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INHALTSVERZEICHNIS 

Reg. A 

Reg. F 

0)
 

Reg. 

Reg. H 

Reg. J 

Reg. K 

SBB 6.610 

Speicherbelezung 

BS 510 - Funktionen 

Formate 

Assembler, Einführung, Programmierbeispiele 

Commercial Basic Einführung, Programmierbeispiele 

COBOL Einführung, Programmierbeispiele 

Indexsequentielles Zugriffssysten 

Formularsprache 

Test und Diagnosesysten 

Device Code -— Übersicht 

Praxis — Leitfaden 

Systemscheibe Generierung/ Kopierhinweise



S 
rn
 

x 
in 
9
,
 

Tr
! 

D
R
r
 

a 

n Schule für | 
aten- und Informationssysteme A-1 

SIEMENS Technische Ausbildung |     
  

  

Speicherbeleguug 6.618  - 42 K- RAM 

BS & 10 /vVA.62 
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FFFF 

FDOO 

EOOO 

RAM 

27FF 

25BF 

OFFF 

  

  

Fixierter Bereich für das 
residente Betriebssystem 

Reservierter Bereich 
‚Puffer 
Sprungtabelle 

  

Residenter Code und Tabellen 
(konfigurationsabhängig) 

  

E/A-Puffer und Kontrollblöcke 
(üynamisch)     

Timm 

Anwenderprogramm 

      
  

Systembereich 
  

  
Hilfs-RAM 

(Kellerspeicher für Standard- 
Zuweisungen)   
  

  

  
Monitor/D 

4 KB PROM 

  
  

Figur 1 Speicherbelegung 

abhängig von 
der RAM-Konfigu- 
a u en nt



r 
N
 

Systembereich 
  

Der Bereich von FDOO bis FFFF ist reserviert für Systembenutzung. 
—_ eu. 

m 

Der Bereich von FFO0O0 - FFOF enthält die augenblicklichen 
Datei- bzw. Gerätezuweisungen für die acht logischen Einheiten: 

FFOO cı 
FFO2 co 
FFOA4 sı 
FFO6 so 
FFO8 SL _ 
FFOA AI 
FFOC AO 
FFOE AL 

zwischen FDOO und FDFF liegen eine Sprungtabelle für System- 
k funktionen und die Systemzeiger. 

FDOO - FD3F Vom Anwender benutzbare BS 610-Funktionen 
FD40 - FDCC Sprungtabelle für Grundfunktionen 
FDCD - FDEB Interne Systemfunktionen 
FDEC - FDFF CSystemzeiger 

Die Adressen der internen Systemfunktionen und der Systemzei- 
ger sind im Anhang C dargestellt. Diese Funktionen dienen 
ausschließlich der Systemprogrammierung. 

Folgende Funktionen des BS 610 sind benutzbar: 

FDOO BS 610 FDO3 ERROR FDO6 LOAD 
FDO9 INCHAR FDOC _OUTCHAR FDOF GET - 
FD12 PUT FD15 _PUTSTR- FD18 GETBIN 
FD1B PUTBIN FDIE OPEN FD21 READ 
FD24 WRITE FD27 CLOSE FD2A EDBH 

. FD2D EDWH FD30 EDHB FD33 EDHW 
ee FD36 BUFALLOC FD39 BUFDEALLOC FD3C STIMER 

Die Sprungtabelle der Grundfunktionen hat dieselbe Struktur 
wie die des Monitors. Bei Systemen, deren Monitor für Diskette 
und MB-Kassette ausgelegt ist, verweist die Sprungtabelle 
einfach auf die relevanten Adressen der Monitor-Sprungtabelle. 
Bei Systemen, deren Monitor nur einen Gerätetyp unterstützt, 
können die Routinen des anderen Gerätetyps im RAM-Bereich 
des BS 610 abgelegt werden. Der Aufruf der Grundfunktionen 
über die BS 61l0O-Sprungtabelle (nicht direkt über den Monitor) 
stellt sicher, daß Programme auch bei anderen Monitoren 

ohne Änderung ablauffähig bleiben. 
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FFFF 

FEOO 
FDFF 

FDOO 

  

  

Systemarbeitsspeicher 

512 Byte 

  

  
Systemzeiger 

System-Sprungtabelle 

256 Byte 
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Figur 2 Reservierter Systembereich
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Unterbrechungsbehandlung durch den Anwender im 
BS 610 
  

Beim Auftreten einer Unterbrechung arbeitet der Monitor 

eine feststehende Sequenz von Befehlen ab. Bei Unter- 
brechungen der Priorität 2, 4 und 5 kann der Anwender nach 
dem Ablauf der erwähnten Standardsequenz die 

Kontrolle übernehmen, wenn er die Adresse seiner Unter- 

brechungsroutine in bestimmten Speicherstellen ablegt. 

Priorität Unterbrechung durch Adresse der Unterbrechungs- 
routine in 

2 Sync. Interface 027A4 H 
4 Cluster-Interface I 027A8 H 
5 Cluster-Interface II 027AA H 

Die angegebenen Felder werden beim Einschalten der Netz- 
spannung auf O0 gesetzt. Sind sie = 0, dann wird beim Auf- 
treten einer Unterbrechung in die angegebene Routine ver- 
zweigt. Der Anwender ist für das Retten und Wiederherstellen 
aller Register verantwortlich. Außerdem muß er eine EI- 
Anweisung (Enable interrupt) geben, ehe er seine Unter- 
brechungsroutine mit RET verläßt. 

Beispiel: Ein (Assembler) Programm soll Unterbrechungen 

der Priorität ..4 abfangen. Die Anwender-ÜUnterbrechungs- 
routine habe den Namen INTR4,. | 
Folgende Anweisungen sind notwendig: 

  

LXI H,INTRA 

SHLD 027A8H 

Alle Unterbrechungen der Priorität 4 werden nach Ablauf 
dieser 2 Befehle durch INTR4 behandelt. 

Die durch den Taktgeber alle 20 ms mit Prior. 1 erzeugten 
Unterbrechungen sind dem Anwender nicht direkt zugänglich. 
Es existiert jedoch eine Systemroutine (STIMER), die es 
ermöglicht, nach einer bestimmten Anzahl von 20 ms-Takten 
eine Unterbrechung - mit Hilfe des BS 610 - zu erzeugen. 

Falls nur mit dem Monitor gearbeitet wird, muß die Adresse 

der Unterbrechungsroutine in 27BOH, das Zeitintervall bis 
zur Unterbrechung als Wort in 27BDH abgespeichert werden. 
während der Modifikation der beiden Speicherstellen dürfen 
keine Unterbrechungen auftreten (DI-Anweisung verwenden!). 

\ 
  

Unterbrechungen der Priorität 3 können vom Anwender nur 
behandelt werden, wenn sie den UART betreffen und die Unter- 
brechungsursache nicht "data available" (Daten verfügbar) 
oder "transmitter buffer empty" (Sendepuffer leer) ist. 
Die Adresse der Unterbrechungsroutine muß in 27A6H ge- 
speichert sein.



  

Unterbrechungen der Priorität 6 (Diskette) und 7 (MB- 
Kassette) werden generell durch den Monitor behandelt. 
Falls für derartige Unterbrechungen eine Behandlung 
durch den Anwender vorgesehen ist (Adresse gesetzt!), 
wird die Kontrolle nur nach Ablauf einer vollständigen 
Operation (z.B. READ oder WRITE) nicht aber nach einem 
SEEK oder RETRY übergeben. 

Unterbrechungen der Priorität DO können nicht vom Anwender 
abgefangen werden.
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Anhang C 
  

Interne Systemfunktionen 

Die folgenden Adressen geben den Einsprung an für bestimmte 
interne Systemfunktionen und für Tabellen zur Dateiverar- 
beitung. 

Einsprungadressen: 

FDCD DATEINAME 

FDDO IBFIL 

FDD3 RELN 
FDD6 RELBLK 

FDD9I GETN 
FDDC GETBLK 

Tabellenadressen: 

Die Adressen beziehen sich auf 18 Byte lange Sprungtabellen 
mit 6 Einträgen zur Verarbeitung von Dateien in verschie- 
denen Formaten. Aufbau der Sprungtabellen: Ä 

0 Eröffnen einer Eingabedatei 
3 Eröffnen einer Ausgabedatei 
6 Lesen eines Blockes 
9 Schreiben eines Blockes 
0C Schließen einer Eingabedatei 
OF Schließen einer Ausgabedatei 
FDEA Tabelle für Intel-formatierte Diskette 
FDEB " " IBM _ nn. " 

FDE6 " "_BS 610-formatierte MB-Kas- 
| sette 

Die folgenden 4 Routinen Setzen 
in UNIT (2730) gespeichert ist, 

voraus, daß die Gerätenummer 

und daß MAP1l und MAP2 
(2739,273B) Spur- und Sektorennummer des Belegungsverzeich- 
nisses der im Gerät befindlichen Diskette enthalten. 

FDD3 RELN Freigeben einer Anzahl von 

Diskettensektoren 
A - Anzahl 
HL - Adresse einer Liste 
von Sektoren 

FDD6 RELBLK Freigabe eines Disketten- 
sektors 
BC - Spur/Sektor 

FDD9 GETN Reservierung einer Anzahl 
von Diskettensektoren 
A - Anzahl



HL - gewünschte Adresse des 
ersten Sektors 

FDDC GETBLK Reservierung eines Disketten- 

  

Lage der Systemzeiger 

sektors 
BC - Spur/Sektor 

  

  

          

+0 +1 +2 +3 +4 +5 +6 +7 

FDF8 | EBCDIC ASCII RAM MEM SYSTEM 

START START 

.FDFO :NF: ‚BB: :CO.: :CI: 

FDEB :PR:     

RAM MEM START: Beginn des RAM-Speichers
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Druckerbehandlung im Betriebssystem BS 1 

An den Bildschirm-Computer 6.610 können verschiedene Druk- 
ker angeschlossen werden. Die Drucker verlangen jedoch eine 
unterschiedliche Ansteuerung durch das Betriebssysten. 

Um zu verhindern, daß sämtliche Gerätetreiber für alle denk- 

baren Drucker haupspeicherresident sein müssen, wird vom 
BS I nur ein vorgebbarer Treiber nachgeladen. 

Dies geschieht dadurch, daß vom Betriebssystem eine Treiber- 
vorspann-Routine geladen wird, die unter dem Namen DRUCKR 
auf der Floppy Disk des Betriebssystems gespeichert ist. 

Die Vorspannroutine ergänzt die Systemlademeldung um die 
Bezeichnung des Druckertreibers und führt einige Plausibili- 
tätskontrollen aus. Anschließend lädt die Routine den eigent- 
lichen Druckertreiber. 

Ohne die Anwesenheit des Programmes DRUCKR und der Treiber- 
routine kann das Betriebssystem also nicht geladen werden. 

Zur Zeit stehen die folgenden Treiber zur Verfügung: 

Drucker 

80-spaltiger 
PT 80 Matrix- 
drucker | 

132-spaltiger 
PT8O 

PT3O mit Spar- 
schrift 

BINDER Matrix- 

drucker 

DIABLO Typenrad- 
drucker mit deut- 
schem Zeichen- 

vorrat 

DIABLO Typenrad- 
drucker mit in- 
ternationalen 
Zeichenvorrat 

LOGABAX Matrix- 
drucker 

Treiber- 

Routine 

DM22.80 

DM22.132 

DM22.5 

DMBIND 

DT24.DEU 

DT24.INT 

DM25 

Treiber- 

Vorspann-Routine 

MA22.80 

MA22.132 

MA22.S 

MABIND 

TY24.DEU 

Ty24.INT 

MA25 

A 

B 

F 

E 

6
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Bildschirmattribute 

Die Bildschirmsteuerung erlaubt 6 verschiedene 
lungsarten der Zeichen auf dem Bildschirm. Die 
muß über ein Attributbyte gesteuert werden. 

Prinzipieller Textaufbau: 

Attributbyte TEXT Attributbyte 

Aufbau des Attributbytes 

1 x X x y y y y 

  

Attribut nicht ausgewertet 

Kennzeichen für Attributbytes 

XXX Bedeutung 

000 nicht verwendet 
001 nicht verwendet 
010 Halbhelle Darstellung 
011 Blinken 
100 Invertierte darstellung 
101 Unterstrichene Darstellung 
110 Dunkel (unsichtbar) 
111 Normale Darstellung 

AO = Halbhell 
BO = Blinken 

CO = Invers 
DO = Unterstrichen 
EO = Dunkel 

FO = Normal 

Darstel- 
Darstellung 

Daraus ergibt sich die folgende Hex-darstellung: 

Ein Attribut bleibt solange gültig, bis es durch ein 

neues aufgehoben wird.
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Spur, 

  

Eine Diskette, die 6.61ß Dateien (Intel- 

Format) beinhalten soll, muß mit den 

eingerichtet werden, 

Das Programm FORMAT legt 4 Dateien für k 

INTEL-DISKETTENFORMAT 
Die Datei ISIS.LAB enthält den Datenträger- 

Kennsatz. Dieser dient zur Kennzeichnung 

Der Name 

5 6 7 8 

Programmen der Diskette für den Anwender. 

INIT 3:In: (Formatieren im ECMA TC19 wird bei jedem DIR-Kommando mit ausgegeben. 
Format) 

und Aufbau: 

FORMAT $:Fn:Datenträgername Bvteß ı 2 35 
  

BI ,B L I ,0|v,89,. 1% 
  

  

Sektor 1-28 - Ists.ERR 

DISK-EUIT REV.:0O51 FROM200701 CHEX) T0:200719 (HEX) 

DRIVE: 1 TRACK: 00 tHEX) SECTOR: 091 (HEX) CODE:HX/AS 
KERLE N D O0 FF FILE» x» 

OO EETZAZAZAZAZAZAZA PAZAZAGTEAEGAZOGF AROAHFPACAEDAZA 
“RR RR SECTOR MISSTING* 

OO :BETAZAZAZAZAZAZA ZASSAIZAZTTHAFSZITO ADAISTSESAIAEATZA 

#KEERER EN CO HR KH CR C ERROR u.» 

ÖLE BTLAZADAZAZALAZA ZAZAZAZAATSZAZELO AESZSRAFSZZAZAZA 
TIMING ERROR RE ADY/WRITE 

OO ISEEAAFIADAIAEATZO AESZELAFSTZPOSZAT ALAAZFETSERAFSAS 2 

00 CHEX) SEETOR: 02 CHEX COLESHX/AS 
“= NO ADDR ESS MARK 

DRIVE: 1 TRACK: 

RER HE 

»##@DISK ETTE OPE RATION- T 
O20 3° BTSZAZAZAHHAFSZAR ASSASTAASZOAFSOIS SZ41 5A FAFAEROSG 

“TIMING ERROR IN READ OÖ 
OH) STZASIAIADAFAEA7 204552524 522049 LEZOS24SALAAZOGF 

„una “*EUSY-BI T TIMEOU 
O0 LBSZAZAZAZAZADTAZA 2AA2SISZTSIED42EAI SAROTAAFADASAFSS 

DRIVE: 1 TRACK: 00 (CHEX) SECTOR: 03 CHEX) CODE:HX/AS 
“UHR HOCHDR IVE N OT READY 

DO: STPAZAZAZAZAZTAZA DAAGEZAISHAHLOLE AFSADTOSLA5AL GAS 

“*“u#NAME NOT IN D IR AND D 
OROTSIZAZAGEALIADASERO AEAFSADOAIAETOAH APSZZIOAL LE AAO 

| “an NA ME NOT IN DIRECT 

OO IBSZAZAZAZAZAIELL ADSASEZOLEAFSAZQHI AE2OAAAPSE2 45T 
„== #8 P R OGRAM Na ME NOT F 

O60 3: BTZAZAZAZA2AS0S2 AFATSZALADZOGEAL ADASZOLEAFSA2OAE 

DRIVEsS 1 TRACK: 00 (CHEX) SECTOR: 04 (CHEX) COLESHX/AS 
„a ILLEGAL DIRECTORY 

O00 1 BTZAZAZAZAZAAFIAC ACASA7ALAC2OAAF S245AI544FI2SFZ2O 
2#DIREC TORY BLO CK ERROR 

GOZO ISTZAZAAHLISZASGE SAAFSESFZOAZICHF ASABROASSZSZAFTZ 
»=DATA LENGTH ER ROR DURTI 

DI LESZALAAISHALZOAC ASL4EATSAHE20OASS2 524F522944555247 
„usa DD ISKETTE HA P MISS 

SEN TBTRAZAZAZATAZAGH APSZEABASHASAAEIO ADALSOZOAUAISTSS 

. Spur $ die Verwaltung der Diskette an: Sektor 26 

ISIS,.LAR = Datenträger Kennsatz 

ISIS.DIR = Inhaltsverzeichnis Kommando zum Einrichten 

" ISIS.MAP = Belegungsverzeichnis FORMAT $:Fn:BIBLIO.vV$1 

ISI =» Fehlerbeschreibung im Klar- 
text 

PAGE :0001 

DOO:STZAZAZAZAZAZAZA ZASEAFZOAIAAAASR ASS3SS320ADA1SZAB ZAZ 

ac
 

Or
 

B
r
ö
r
D
»
 

B
u
B
e
d
5
«
 

3 > '
S
e
 e I D

x
 

r)
 

D«
* 

ASAESASZSPZAZAZA 
- LOAD «+ 

ZSO2DZ04CAFA1AA2A. 
NG LOAD« 

4E472O4CAFALAA2A 
ING" % 

AIAEATZAZAZAZAZA
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SPUR B, SEKtOR 26 = ISIS.LAB 

DISK-EDIT REV.2051 FROMIOO/1A (HEX) T0200/1A (HEX) PAGEL0001 

DRIVE: 1 TRACK: 00 (HEX) SECTOR: 1A (HEX) CODE:IHX/AS 
KRSSYSV1 oO 

000:4E02535359535631 300000090000000009 0000060000000000909 0000000000000000 

020 20000000000000000 00000000000009000 0000000000000009 0900000000000000 

040 8 0000000000000000 0900000000000009 00000000000000009 00000090000000000 

‚0680 3 000090090000000009 0000009999000009 0000009000000909009 000009090000000000
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Eine Diskette. (derzeitige Kapazität Somit beinhaltet die Diskette insgesamt 

256256 Byte) ist aufgeteilt in 77 Spuren 202 Sektoren (entspricht 28f2 Blöcken), 

& 26 Sektoren | . Je Biock können max. 128 Byte auf die 

Diskette geschrieben werden, 

Über eine separate Datei wird jeder ein-. 

zelne Sektor (Block) vom BS61ß verwaltet. 

Diese Datei heißt | 

ISIS.MAP 

  

  

Sektor 1 
Spur 2 | 9 

| Sekt.Spur| Sekt.Spur] | 
Zugriffsblock 
für Belegungs- 
liste (s, Datei- 
kettungsblock) 

Sektor 2 
Spur 2         
Binäre Belegungsliste für Spur ß, Sektor 
1 bis Spur 39, Sektor 1   

     
     

  

    

  

  

Spur 8 Spur 76 Spur 8 3 

Binäre Belegungsiiste für Spur 59, Sek- 
Abtastung durch Schreib- tor 11 bis Spur 76, Sektor 26 

Lesekopf 

Single Side In der Binären Belegungsiiste entspricht 

17 Spuren u Dausii, ein Bit = einem Sektor 

ZEXEF= 2002 Selw. 
26 Sectoren Anmerkung: 
_—— A1Seclheor — Das BS61ß arbeitet intern grundsätzlich 

— _. Dura | Blockweise, 

| 419 Byles ziel Ä 
cit 

U Zadausik rung 

Isıe «MAP 

Disk-Edit Rev.:001 From:02/02 (HEX) To:02/03 (HEX) Page:9001 

drive: 1 Track: 02 (BEX) Sector: 02 (BEX) Code:HX/AS 

000: FFFFFEFFFFFFFFEF OFFRFFFFFFFFFFFEFOFFFEFFFFFFFFEFFFOFFEFFFFSEFEFEFFE Fe 4Sectore, 

D20:FFFFFFFEEEFFEEFFOÖOFFFFFFFFFFFSFEEF PFEFFFFFFFFEFFFFOFFFEFFFFEFFFFFFF 

Ou0 : SFFFEFFFFFFFFFFF FFFFFFFFFFFFFFFF PEFFFFFFFFFEFFFF FFFFFFFFEFFFEFFEF 

O60:FFFFFFFFFEFFFTFFFOFFFCO00000000000 0000000000000000 0000000000000000 

Drive: 1 Track: 02 (HEX) Sector: 03 (HEX) Code:AX/AS 

000:0000000000000000 0000000000000000 0000000000000000 0000000000000000 

020:0000000000000000 0000000000000000 0000000000000000 0000000000000000 

040 :0000000000000000 0000000000000000 0000000000000000 0000000000000000 

060:0000000000000000 0000000000000000 0000000000000000 0000000000000000
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Die Datei ISIS.DIR enthält das Inhaltsver- 128 Byte/Sektor 

zeichnis (Buchhalter) für alle auf der : 16 Byte/Datei 

Diskette vorhandenen Dateien. Der Buch- _ 8 Dateieinträge pro Sektor 

halter umfaßt alie 26 Sektoren der Spur 1, x 2 Sektoren 

Für jede Datei existiert ein Eintrag von 299 Dateien 

16 Byte Länge; damit eines pro Diskette, - 4 Dateien ISIS. 
  

196 Dateien für den Benutzer möglich 

Aufbau eines Eintrages; 

  

                
  

  

i 

I SER- 
Zu= ! A ANZAEL _ |SPUR 

l ! ! ! I ' | ! } "io 

Zustand: Sß = Datei vorhanden AB : Anzahl Bytes im letzten Da- 

Flag: 

FF = Datei gelöscht (DELETE- 
Konmando ) 

7F z Datei nicht vorhanden 

Sektor Nr, _ 
Spur Nr. 

8 = F (ISIS.xxx von FORMAT) 

08 = ALIAS (Programm ALIAS) 
Anmerkung: 

tenbiock 

A pP Ä 
4150818002000 102 
RR 

5252818017001800 

00000604 12900004 

O4 = W (Write-Protect) 
Programm 

02 = S (System-file) ATTRIB bau siehe Seite 
01 = I (Inhibit-DIR) 

40 = x ISAM/DA - DATEI 

Disk-Edit ARev.:001 From:01/02 (BEX) To:01/05 (HEX) Page:0001 

Drive: 1 Track: 01 (HEX) Sector: 02 (BEX) Code: ELIAS 
ısıs D S 

000: 0049534953000044 155281801900010° 002953195 3000ouD 
sis Lı sıs 

020: 004953495300004C v182818001001900 00195 34953000045 
SYSTEM -öÖ IT 

030 :0053595 354454DO00 DOn00SSCsCoODR02 o0R9aE435000000 
FORMAT PY 

060: 90h4F5SZ4D415400 0000065B21000605 00K3UFSOS9000000 

Drive: t ‚Track: 01 (BEX) Sector: 07 (BEX) Code :EYAS 
c0? D 

000: 004 n434750590000 000006 3E07000C07 004 2473532000000 

D DIRPRATC 
020: 0044435200000000 0000060F10001A07 0044495250414300 

REMAP $ DELETE 
040: ;0052u54D81500000 000006240500 1508 Doh a5 R500 

AL 
060:0052455 343554500 000006 TEO6000A09 0O4IICHCRFR30000 

Drive: 1 Track: 01 (HEX).Sector: 04 (HEX) Code:EX/AS 
ALIAS > RENAME 

000 :004143C494 1530000 0000063E0500070A DOS24U54EUH1UD4SOO 
ATTRIB EXEC 

020:0041545452494200 000007260600160& 0085584533000000 
EDIT o Tır 

040:0045444954000000 000006638800050B 0054585400000000 
ASM 7. RASM 

060:0041534D00000000 0000063F2E000611 005241534D000000 

1 Track: 01 (HEX) Sector: 05 (HEX) Code:HX/AS 
XIREF LINK 

000: :0058524546000000 000006 1011000215 DO4Ch9uELBOODDOO 
MEMDM 

020:0044454255470000 0000060E0 1001716 004D454D4443DS5000 
MA22 1 DM22 1 

Drive: 

p 
000006700E001706 

W 

000006770500 1307 
u 

0000067503001108. 

0000065F08000109 

000006140F00110% 

00000638080aonos 

000006 3F0 1000308 

00000TZ111000E10 

0000065834000113 

00000604 1C0a1413 

0000063805001916. 
3 2 32 

040; 0o#n4 13232000031 3332071402000517 0 094 2403232000031 3332075602000817 
25 DM25 $ 

060: 0040413233000000 000007143020008 17 0044403233000000 000007240 1000817 

s Sektor und Spurnummer des 
i. Dateikettungsblockes 

Der Dateikettungsblock enthält die Disket- 

tenadressen aller Blöcke einer Datei, Auf-
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. DRIVE: 

LISK-EDITT REV.ı051 FROM:O1/O1 (HEX) TO:SC01/1A (HEXI PAGESO002 

1 TRACKS 01 (HEX) SECTOR: 05 (HEX) CODE:HX/AS 
DEBUG MEMDMP 

000 : 00444 54255470000 O000080E01001115 00404540444 05000 
STACK AUFGOS 

020. 200535441434B0000, 0000001701001915 09041554647303590 
yAaAS—sM ? ZRASM 

040 1 7F41534DOO0000900 0000063F2E001AOF 7F3241534DO00000 
ALINK ZxXREF 

O0: FFACAPIAEABOOOOOO VOOOO0OS0OALCOO1EIZ 7F58524545000000 

DRIVE: 1 TRACK: 01 (HEX) SECTOR: 06 (CHE) CODE:SHX/AS 
ADEBUG 2MEMDMP 

000: 7Fa44154255470000 09O000060E01001115 F7F4D454D4A4DS000 
ZSTACK 2EDIT 

020: ESS 4143480000 0000001701001715 7 na 752000009 
2 A R S 

040 1 7741534000000000 0000063F2E001AOF 7F524153411000000 
ALINK AXREF 

060 2: 7FACAIAEABOOOOOO „00000989A1C0O0O16123 7F58524545000000 

DRIVE: 1 TRACK: 01 (HEXI SECTORE 07 (HE) CODESHX/AS 
2DEBUG ZMEMTDTMP 

000 1 7F44454255470009 0000080E01001115 7FADASADAAADEOOO 
XSTACK: EDIT 

OEO:FFSISS441434E0O000 0000001701001915 7F454449540090000 
ZASsM—M 7. Z2ZRASM 

OAO 3 7F41S534DOOO0000089 00000983F2EOOLAOF 775241534D000000 
ALINK ZXxREF 

069: 7FACAFAEAEOOSOOOO 0000050A1C001613 7758524545000000 

DRIVE: 1 TRACK: 01 (HEX) SECTOR: 08 (HEX) CODESHX/AS 
 #DEBUG 2MEMDMP 

00031 7F44454255470000 O000060E01001115 7FADASADAAAUSOOO 
2ZSTAckK XgEDIT 

0202 7F535441434B0O000 9900901701901915 IF 45444 FP5HOOOOOO 
ZASM 7. ARASM 

O40 1 7F41534D0000009909 0000063F2E001A0F 7F5241534D0O00009 
ZLINK XKXREF 

O60 2 7FACAPAEABOOOOOO 0O0O00060A1CO0O1613 7F58524546000000 

| -. - + 

8 

0000973805001315 
& 

0909000260100011& 
x 4 

OO0O0065834001511 

0000081011001714 

a 
0000073805001 315 

C . 

0000066388001 10A 
x 4 

O0O090085834001511 

000006810110091914 

8 
0000073805001 315 

c 
000006638800110A 

x & 

0000065834001511 

00000981011001914 

8 
0009073805001315 

C 
O000056838800110A 

x 4 
0000065834001511 

0000061011001914 

- — —— nn n.-
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Üder die Datei ISIS.DIR kann für jede Da- Aufbau eines Dateikettungsblockes 

tei die Diskettenadresse des ersten Datei- | RKT ver BLOCK1! BLOCK2 SL 

kettungsblockes ermittelt werden, Dieser 

enthält für jeden Block einer Datei einen 

Eintrag über die Sektor- und Spurnummer, 

Werden mehr als ein Kettungsblock erfor- 

  

            
  

      
\ BLOCK61| BLOCK62 
  

. RET „= Sektor- und Spurnumer des vor- 
derlich, so werden die Dateikettungsblöücke herigen Dateikettungsblockes 

sowohl vorwärts, als auch rückwärts ge- (Rückwärts-Kettung) 

kettet,. v£T za Sektor- und Spurneummer des näch- 
- sten Dateikettungsblockes 
(Vorwärtskettung 

BLOCK = Sektor- und Spurnummer des 1. bis 

.
.
.
©
 

BLOCK62 = 62. Datenblockes 

Anmerkung: 

Sind weniger als 62 Blöcke vorhanden, 

sind die restlichen Diskettenadressen Agpd 

Disk-Edit ARev.:001 From:19/02 (HEX) To:18/02 (BEX) Page:0001 

Drive: 1 Track: 18 (BEX) Sector: 02 (HEX) Code:HX/AS | 

000:00000DiA03180418 0518061807180818 09180A180B180C138 OD180E180F181018 

020:1118121813181418 1518161817181818 1918141801190219 0319081905190619 

040:0719081909 190419 08190C190D 190E 19 OF19101911191219 13191419151913619 

060:1719181919191A19 CIIAOZTAOZIAOHIA OSIAOGIAOTIAOBIA OYIAOATAOBIAOCIA 

Disk-Edit Rev.:001 From:1A/0OD (BEX) To:1A/0OD (HEX) Page:0001 . 

Drive: 1 Track: 1A (BEX) Sector: OD (BEX) Code:HX/aAS | 

000:0218181COE1AOFiIA I03AI11A121A131A 141A1SIAI61AT71A TBIATIIATATAOTIB. 

020:0218031B8041B051B 061B071BO81BOI1B OA1BOBIBOCTBOD1B 0E1BOP1B1018111B 

"040:1213131R1418151B 16181718181B191B 11B011C021C031C 04ICOSIC0O61COTIC 

060:081C091COAICOBIC OCICODICDEICOFIC 10IC1TICIZICTIIC IHICTFICI61ICT7IC 

Disk-Edit Rev.:0012 From: 1C/18 (HEX) To:1C/18 (HEX) Page:0001 

Drive: 1 Track: IC (BEX) Sector: 18 (HEL) Code:HX/AS 
000:0D1A0000191C1A1C 011D021D031D041D 051D061D071D081D O91DOA1DOB1DOCID 
020:0D1DOE1DOPIDIOID 111D121D131D141D 151D161D171D181D 191D1A1DOT1EOZIE 
080:031E041EOSTEOSTE OTIEOBTEOSTEOATE OBIEOCTEODIEOEIE OFIEIOTENT1E121E 

. / 

060:131E141E1SIEI61E T17IEIB8IEI19IEIATE 0000000000000000 0000000000000000
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Dateiverwaltung: Übersicht 

ISIS.DIR 

    
        

Dateiname 

  

     
      

Gecher Spur 
  

    

   

    

         
    

ap DATEI .XXX FLAG |PAlıs 

\ 

{ 

SKT BPPPR 16) sp      
   ( 

j 

  

      

    

a ee 
           

    

          
Bl i Bl 2 Bl 61 Bl 62         Pag 

  

    4 

JraRsaL, 

  

3 Dateiket- 
tungsblöcke 
für z.B.: 
129 Daten- 
blöcke 

s    
       
      

   

Bl 63| Bil 64 Bl 123 \Bl 124 RAT | vK 
/ 

    
    

    

    

     

   
    

      

     

   

    
   

  

   

  

   
letzter 
Bl= EeuT |deee |Bı 125 |Bı 126 BB 

  

nz 
..     

Block 64 (belegt mit 128 Bytes) 

    

    Block 129 belegt mit 1 Bytes
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Dateiverwaltung: Beispiel 

Disk-Edit Rev.:001 From:01/07 (HEX) To:01/07 (HEX) Page:0001 

Drive: 1 Track: 01 (HEX) Sector: 07 (HEX) Code:HX/AS 
BINAR3 BCDARN ” 

000:0032494E11523300 000000280 10005 1F 0042434441523100 000000400100071F 
BCDAR2 A BCDAR2S RC 

020:0042434441523200 000000410100091F 0042434441523253 >24 300130F000B1F Auszug aus 
STACK AUFGOT7T | ISIS.DIR 

040: 00535441434B0000 vooo0o17oT000120 Don 1SS a T303T06_ 000000260 1000320, 

  

  

Disk-Edit Rev.:001 From:20/08 (HEX) To:20/08 (HEX) Page:0001 

Drive: 1 Track: 20 (HEX) Sector: 08 (HEX) Code:HX/AS 
Ä Daten bleck 

000 SO00HEOOAENOA20 0B200C200D200E20 0000000000000000 0000000000000000 

020:0000000000000000 0000000000000000 0000000000000000 0000000000000000 Dateikettungs- 

block 

     

040:0000000000000000 0000000000000000 0000000000000000 0000000000000000 

060:0000000000000000 0000000000000000 0000000000000000 0000000000000000 

"Disk-Edit Rev.:001 From:20/09 (HEX) To:20/09 (HEX) Page:0001 

Drive: 1 Track: 20 (HEX) Sector: 09 (HEX) Code: HX/AS 

0010 DIS PLAY a $ 1 2 7. 1 0020 D 

000:3030313020444953 S04C41592061242C 2laas3ra&zeadaı 0D0A303032302044 

ISPLAYXY ig$,25,2%X% 1 u 003 © LET b $ 

020:4953504C41592069. 242032352C32342C 312C340D0A303033 30204C4554206224 

=" " 0040 LE T ce-$ = 1. Datenblock 

040:3D2220202020220D 0A30303430204C45 54206 3243D222020 2020202020202020 

" 00500 PRINT ‚cL RR 0060 

060:2020202020202022 0D0A303035302050 52494E54202CH3UC 520D0A3030363020 

 



2-2 

‚ 

6
5
I
H
2
S
G
H
0
G
E
A
N
Z
 

OS 
: 021 

A
U
3
A
d
0
U
d
 

i
 

O
C
h
h
S
h
h
S
 
A
N
E
H
A
n
2
S
S
h
 
H
S
O
C
H
S
A
A
N
U
E
H
N
A
N
I
 

HAN 
Ar AnEhSBOL0202020202 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

OzhkhSshhhihAatdnochSsan 
Ah02E 

5. 4nnSSB0202 
VE AR 

0
%
 

A
d
3
L
V
N
I
H
R
Y
W
3
 

L 
L
I
O
N
 

G
N
V
H
 

N
O
 

d
3
d
v
V
v
o
N
 

l
L
D
O
D
N
 

SOol 
N
 

Ah VvEOZZSIHO2VEAUynVE 
O
H
G
 
AHANOSHSEHAHSSOL 

hänindhdn 
AnEHSBOLOZ 

E
S
2
S
I
n
g
u
E
n
O
2
E
E
O
2
3
E
0
2
 

1SBSSH022S 
INVZIEOSAE 

0
2
A
H
 
HAN 

H
a
n
n
 

enSg: 
000 

N
:
 

4
0
 

N
d
:
 

L
O
N
 

L
I
N
G
 

A
N
V
H
N
H
N
O
D
 

S
U
V
H
D
 

€ 
< 

i
X
3
 

u
0
 

9 
< 

H
V
N
A
S
/
N
O
0
D
 

S
V
/
X
H
:
3
P
0
d
 

(
4
0
)
 

80 
:
4
0
3
0
9
9
 
(
I
)
 

00 
:
Y
D
8
a
L
 

| 
s
B
A
T
d
q
 

ozoensesikuens6n: 024 

 
 

Schule für 
Daten- und Informationssysteme 

ı
s
ı
 

L
h
6
t
l
i
h
 

2
2
2
5
4
 

h 
SH 

S
S
H
ä
h
 
O
E
H
S
A
A
N
D
2
 

A
n
t
 
H
A
N
I
H
 
A
L
 

An 
I
H
E
N
S
B
U
Z
0
2
0
2
U
2
0
2
0
2
 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
5
4
0
6
6
5
4
S
 

D
2
S
H
E
h
6
N
9
S
S
H
N
H
O
Z
A
H
L
S
 

a
a
n
 
a
n
a
 
G
e
c
n
0
2
0
2
0
2
0
2
:
 
:
0
9
0
 

B
I
A
a
A
/
u
3
a
3
l
1
1
9
3
N
 

I
O
N
 

W
Y
N
A
/
 

R
O
 

3
d
ı
L
l
 

a
3
1
a
3
d
 

N
M
 

O
N
A
N
A
N
 

02020202020202020202 
ShENENISSKUHOEHHSHAn 

Lu6nESESIHENSSSKOLOL 
0202020251 

H6h9MOCHS 
SCOSHSSEHAEAH 

MANOZ 
INhSOLHSSSOSHSSSAHSH: 

000 
a
9
I
a
a
3
d
 

AaISN 
D
I
S
S
V
N
N
 

3
3
1
4
3
 

I
ı
n
d
E
E
n
o
-
N
o
N
n
N
 

O
L
 

i
I
n
d
i
N
n
o
 

S
W
/
X
H
:
S
P
O
I
 

(RAU) 
LO 

:
4
0
3
9
9
5
 

(IAd) 
00 

:
n
0
e
A
L
 

| 
S
A
L
]
 

| 
0202020202020202 

:021 

0
2
S
h
I
h
6
n
9
H
d
z
2
g
n
 
a
n
d
c
h
h
 

A
N
S
H
O
2
2
S
S
h
h
S
s
g
h
t
n
O
S
H
h
 

I
N
S
h
E
S
S
B
0
L
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

S
h
I
N
6
h
Y
H
O
2
H
S
S
S
O
T
A
H
6
h
 
A
I
 
M
M
A
H
N
E
A
N
A
N
2
S
I
H
O
E
 
H
S
S
S
O
G
A
N
6
H
S
B
O
Z
G
Z
I
N
A
Z
 

:
0
9
0
 

3
1
3
1
4
9
3
4
3
0
 

-
a
 

n
a
 

v
a
l
a
V
 

da 
V
W
a
ı
 

a
ı
1
3
 

I
N
n
N
d
N
I
 

-
N
O
N
 

H
o
y
a
 

I
n
a
N
I
 

(
4
”
-
 

INI26EAZ0E 
8
2
0
2
5
6
 
K
O
L
B
E
 
S
e
h
 

S
A
 
S
H
H
S
H
a
E
U
E
 
E
R
K
K
E
E
K
E
R
E
L
A
R
L
 
E
R
K
E
R
A
E
K
R
A
E
H
N
S
H
 

ESSSIHSSA2EI2AE 
2
G
B
 

: 000 
v
w
'
6
-
0
o
)
 

zı1ı9 
1
4
 

X
3
H
U
N
O
o
N
 

1
1
0
3
-
3
0
4
 

-
-
 
"
o
e
 

n
n
.
.
.
 

- 
a
3
 
S
s
a
n
n
-
-
-
-
-
 

SY/XH:3POI 
(UA) 

90 
:403095 

(ad) 
00 

:NPEAaL 
| 

:aAjug 

0202020202020202 
: 021 

0
2
0
2
0
2
 

E
U
2
0
L
 
0
2
4
5
3
 

0
2
2
S
S
H
2
H
A
K
S
S
A
N
O
Z
2
S
h
H
9
S
 

6
n
2
S
H
R
S
B
O
Z
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

0
2
L
H
A
h
6
h
E
S
E
S
C
h
H
U
N
O
Z
S
H
 

O
h
c
h
i
n
h
S
0
2
a
n
 
Aan6NESZS 

S
H
I
S
A
H
A
H
E
H
S
B
O
L
O
L
O
L
O
E
 : 
0
%
 

€-0o 
L20ON 

Y
a
d
a
n
n
n
 

3A 
I
u
d
 

D
B
N
I
S
S
I
n
 

A 
1
A
a
V
L
 

N
O
I
S
U
Y
W
 

I
A
N
O
D
 

Ih 
A
n
6
h
t
S
t
 
nEnbN 

H
ö
h
e
n
 

S
H
O
S
E
S
O
Z
K
S
6
H
A
N
S
S
O
L
Z
S
 

S
H
O
S
A
N
Z
S
O
S
A
N
E
N
S
L
O
L
O
2
 

0
2
0
2
0
2
h
R
ä
h
l
h
A
n
d
n
A
n
e
R
 

O
2
S
u
h
S
h
S
s
s
h
a
n
e
S
s
6
h
n
h
o
e
 

H
h
6
h
D
n
 
H
I
S
A
Z
A
n
 

An anSR : 000 
N
O
I
L
V
O
I
3
1
I
1
2
 

3
4
5
 

L
I
I
N
A
 

UM 
3
9
 
0
o
O
U
W
d
N
I
 

A
N
Y
N
N
O
D
 

3
1
L
l
1
3
3
x
3
s
5
S
I
i
g
 

A
I
I
W
A
-
N
O
N
 

S
V
/
X
H
:
8
P
O
)
 

(
A
d
)
 

SO 
:
4
0
9
0
8
5
 

(
J
a
)
 

00 
:
A
P
E
A
L
 

ı 
s
S
A
T
ı
g
 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
8
 

:0&1 

0
2
0
2
0
2
1
.
n
3
n
6
n
E
S
E
S
b
n
d
n
 

02051 
H
A
N
V
2
S
t
H
h
S
H
S
S
H
A
N
 

E
S
6
N
h
n
S
H
0
2
D
Z
u
h
n
A
n
d
h
 

0
2
L
H
A
N
E
H
2
S
S
S
H
h
H
0
2
2
5
A
n
 

2
S
2
S
C
H
0
2
B
H
h
S
L
h
H
A
H
S
H
I
h
 

O
Z
i
t
n
S
t
 
h
h
S
B
O
Z
O
Z
O
L
H
N
 

:090 
' 

D
N
I
S
S
I
H
 

d
V
n
 

a
1
1
3
3
 

s
I
ı
a
 

d
v
o
N
 

D
N
I
u
U
n
d
a
d
 

W
O
 

YWY3_ 
H
L
D
S
N
3
N
I
 

v
i
v
a
 

dq 
In dt 

I
h
0
2
0
2
0
2
2
5
.
I
n
2
5
2
5
 
G
H
O
Z
A
H
E
K
 

AN I
n
2
n
0
2
6
5
2
5
 

A
n
h
S
E
n
s
h
2
s
6
n
h
h
6
B
o
2
D
e
 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
6
5
2
5
h
5
A
h
 

G
n
0
2
6
5
2
6
.
 
J
4
u
h
S
E
R
S
H
2
S
6
h
 

h
H
O
Z
I
h
 

tl n
i
h
S
n
D
h
 
I
n
6
H
S
H
 

000 
v
o
 

- 
y
o
Y
y
Y
4
u
 

a 
X
D
0
n
a
 

AI 
O
L
D
S
U
H
I
G
 

A
i
M
I
N
3
 

A
U
W
O
L
D
S
U
I
G
d
 

1
8
0
3
9
1
1
 

SV/XH:8PO) 
(AA) 

KO 
:4030985 

(Iaa) 
00 

:ADeAL 
1 

:aaTıq 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
8
 

: Oct 

V
H
S
 

I
K
 
I
H
O
Z
H
S
A
N
 
A
n
 
O
E
S
h
A
n
i
h
A
n
O
Z
A
n
i
h
2
S
i
h
 

I
n
2
S
0
O
S
S
B
O
L
0
O
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

0
2
0
2
0
2
0
2
6
5
2
5
.
I
n
h
S
E
H
n
S
h
 

S
S
6
h
h
h
H
O
L
2
A
N
6
N
O
S
H
S
 
H
A
N
 
V
e
)
 

H
A
N
S
B
O
L
O
L
O
E
N
:
 
0
%
 

a
n
n
o
a
s
 

LOoON 
I
A
R
V
N
 

R
V
U
D
 

O
u
d
 

A
M
O
L
D
S
N
U
W
I
A
 

N
I
 

L
O
N
 

a
n
h
n
V
N
 

I
n
S
S
9
n
0
2
2
s
b
h
h
n
o
c
h
h
ä
h
 

I
h
O
L
2
S
6
H
h
H
O
Z
A
n
6
h
O
2
H
S
 

ANANOZShAhIHINSKOLOZE 
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

0
2
0
2
0
2
0
2
6
5
h
h
1
n
S
h
2
6
0
2
 

NER 
A
n
O
Z
E
H
O
C
E
H
Z
E
K
R
E
R
:
 
000 

Systemservice-Ausbildung 

a
a
a
 

y
I
a
 

a
n
v
 

vIdad 
N
I
 

L
O
N
 

3
H
V
N
 

A
a
v
a
u
U
 

L
0
N
 

3
A
l
u
d
 

| 
"SYV/XH:EPOI 

(9a) 
£O 

:s0g0ag 
(IA) 

00 
:NDBAaL | 

:eagug 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
8
 

:021 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
7
5
5
5
 44 

ShAn6hhSO2NS6h2ndZ26S 
ESSSEnSH02aN 

In6hhSIH 
2
S
S
H
O
S
A
N
D
E
H
h
I
H
S
H
E
S
O
Z
 

AN6h022S.In2S2SSHU2Lh 
A
n
6
h
d
h
6
H
N
S
S
B
O
Z
O
Z
O
Z
O
Z
 

:090 
AÄino 

ä
n
I
l
I
 

ı
1
a
-
ı
 

s
n
a
 

N
O
I
L
V
U
W
3
d
O
0
o
 

a
v
a
u
 

N
I
 

W
O
W
4
W
3
 

D
N
I
N
H
I
L
 

021558. 4nShAn6tnSO2zan 
Ah6hhSindSsSH06IN02Sh 

HShSSHÄAnE 
SChhhSHO202 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

0
2
0
2
0
2
0
2
U
n
2
S
I
n
A
n
O
2
E
S
 
E
S
S
h
2
S
s
h
h
h
h
i
 

n
z
 
AHanSB :000 

L
I
n
O
3
H
I
1
L
 

N
O
T
L
W
U
W
3
4
0
 

3 
L
L
I
N
S
I
A
 

A
U
V
n
N
 

S
s
s
a
y
d
a
a
v
 

o
n
 

4 
SV/XH:SPOI 

(XIN) 
20 

4
0
0
8
5
 

(IA) 
00 

:
O
B
4
L
 

| 
saafag 

 
 

0
2
0
2
0
2
2
5
5
1
9
4
 

8508 : 021 

   
 

U
3
4
X
 

N
 

G
h
n
S
6
n
2
S
L
S
 
I
c
h
h
i
n
s
h
e
S
s
 

V
E
L
S
I
N
2
S
2
S
S
H
O
L
L
H
A
H
6
h
 

A
N
6
h
H
S
S
R
O
Z
U
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
2
6
4
n
2
6
2
6
G
 
S
H
O
Z
E
h
H
2
S
E
H
S
B
O
L
0
2
0
2
0
2
 

:090 
3
l
L
I
u
U
M
/
a
A
V
v
V
a
h
ı
 

H
O
U
Y
3
 

D
N
I
 

N
I
L
l
 

H
O
U
W
M
 3
 

5
4
)
 

&
 

| 
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

0
2
0
2
0
2
 
1
n
I
n
6
n
t
 
s
E
S
E
n
A
h
 

O
2
E
S
A
n
n
S
E
R
S
H
E
S
S
B
O
Z
O
E
 

0
2
0
2
0
2
1
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
5
h
 fh 

6
h
9
H
0
2
9
n
 
I
n
O
C
h
H
H
A
H
S
H
S
g
 
0
0
0
 

uw 
D
N
I
S
S
E
I
H
N
 

0
1
5
3
8
 

1
7
1
3
.
3
0
 

qa4N|N3 
z
 

SV/XH:EPOI 
(IAA) 

10 
:4008S 

(Id) 
00 

:veaL 
| 

:anjıg 

1
0
0
0
:
e
8
e
4
 

(
A
A
)
 

9
2
/
9
L
:
0
L
 

(
I
M
)
 

1
0
/
0
0
:
w
o
u
g
 

100: 
"AOy 

I
I
P
F
-
R
S
I
g
 

M
o
:
 

„LVUB04. 
HOVN 

A13NSIT 
u
n
 

un 
| 

( 
£ 

+ 
. 

_ 
I
 

N
a
 

u
f
 

 



0
2
0
2
0
2
0
2
 

N 251 hd 
: 021 

 
 

Schule für 
Daten- und Informationssysteme 

A
U
V
N
 

S
H
O
S
I
n
h
S
O
E
H
n
S
u
E
n
I
 

Ih 
O
S
E
S
E
H
A
H
O
Z
L
S
A
N
O
Z
I
H
2
G
 

H
S
B
S
S
H
S
K
O
Z
U
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

bEVE0EVL20L0202INS52S 
2
S
S
H
I
G
A
N
O
2
S
H
I
K
E
K
I
H
O
L
 
H
S
G
S
0
6
A
H
6
H
S
B
O
2
0
2
0
2
0
2
 

:090 
a
d
V
l
 

a
a
5
a
3
v
ı
 

a
s
ı
n
 

uoO 
v
u
 

1
ı
x
a
 

N
A
U
W
 

u
3
A
O
 

3
1
1
I
a
 

I
n
d
N
I
ı
 

0
2
S
h
L
n
h
h
6
n
2
s
h
s
e
s
i
n
e
u
 

0
2
H
 
INO2SHENINOSESOZ 

SHesAnanO2 
AuaNSHOZOL 

Je2sth 
est 

nenozih 
AhO2 

6Shtl 
HSh2SIhL 

HOZSHAN 
6hIHOZHSSSOSHSSS.IHSK 

: 000 
3
S
D
A
I
U
L
U
V
D
O
 

N
O
 

3
9
V
4
8
S
 

S
U
O
o
O
N
 

O
N
 

"
u
l
L
u
v
d
 

N
o
 

A
Q
V
a
u
w
ı
a
v
 

a
9
 

143 
L
n
a
L
N
n
o
 

&
V
/
X
H
:
B
P
O
Z
 

(
I
A
)
 

91 
3
4
0
9
0
9
8
 

(
I
A
)
 

00 
syDealL 

| 
SBar.ıg 

| 
| 

02020202020202082 
:021 

020225.412S2SSH02UHEH 
A
n
d
u
2
n
0
2
6
S
2
S
Ä
n
S
E
n
S
E
 

S
S
6
H
H
N
S
B
U
L
0
L
0
2
0
2
0
2
0
2
 

02020202 
1HIN6HESESOH 

U
N
O
Z
2
S
S
H
H
u
h
h
S
H
B
N
O
Z
S
H
 

A
n
S
S
I
 
INYSSBUL0Z0202 

:090 
Y
O
U
Y
3
 

4
5
 

0
1
8
 

A
M
W
O
0
o
L
D
2
3
 

Y
i
d
 

D
O
N
I
S
S
T
I
H
 
v
a
a
v
a
ı
 

a3 
H
N
7
I
0
A
 

E
S
S
H
n
S
6
S
Z
H
O
2
2
E
E
E
0
2
1
S
 

A 
A
n
O
L
a
N
n
 

En 
dhIheno22S 

6
h
k
t
O
2
 

VE ANdn VESBOZO2 
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
5
4
9
h
 

<hthIh6hih9StHOZHSAHn 
A
N
O
2
S
H
A
R
6
N
N
S
S
S
A
N
Z
S
T
H
 

:000 
-
s
a
l
ı
d
 

Z€E 
L
O
o
N
 

9
3
o
n
a
 

Y
i
g
g
 

N
H
:
 

3
3
 

a
V
v
ı
a
I
v
a
A
v
V
 

I
O
N
 

I
N
I
L
N
O
N
 

| 
. 

SW/XH:OPO) 
(AA) 

SI 
3407085 

(II) 
00 

:
P
e
u
L
 

| 
:Bafıg 

D
L
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
8
 

: 021 

0
2
0
2
0
2
0
2
 
I
4
n
2
S
S
n
V
S
0
2
E
S
 

E
S
S
H
e
S
u
h
h
h
t
i
 
n
0
2
2
S
5
H
9
h
 

9
n
S
S
2
E
H
S
B
O
2
0
2
0
2
0
2
U
2
0
2
 

I
E
S
E
O
Z
I
E
0
2
2
G
.
A
H
0
L
0
E
0
2
 

Q
0
L
O
2
2
S
S
H
2
n
A
U
S
S
A
H
D
2
2
S
 

d
t
h
S
E
H
S
H
E
S
S
B
O
L
N
2
0
2
0
2
 

:090 
o
u
y
3
2
 

s
s
a
y
u
a
d
a
v
 

y
v
3
3
 

a
n
a
 

9
2
<
 

4
0
 

08 
= 

M
3
A
d
A
H
R
n
N
 

U 
O
L
2
3
I
S
 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

Y
E
L
E
O
Z
I
E
O
2
2
S
S
H
E
n
A
N
S
S
 

A
n
V
Z
A
n
E
n
i
H
2
S
h
S
S
g
U
L
0
2
 

020202020202 
5
2
5
6
4
5
 

Enin2SsihgnenO2geozgE 
0
2
S
n
A
H
ı
 

Hanser IN6hINSR :000 
9
L
 

<< 
a
a
a
n
m
a
 

N 
M
9
V
W
U
L
l
 

S
U
Y
a
L
d
D
v
u
v
V
v
N
u
)
 

98 
< 

A
a
n
W
v
V
v
n
N
a
n
ı
l
a
 

SW/XH:EPOI 
(IA) 

tl 
3409085 

(IA) 
00 

:N0ea], 
| 

zaajag 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

: 021 

0
2
0
2
0
2
0
2
S
h
h
S
h
S
S
h
A
N
E
S
 
6
0
2
 

AH IHO2AN An An2S 
02 A

H
A
N
S
B
S
H
H
S
H
S
S
H
A
n
E
S
 

64khO2 
IH 

ANOZ6ShH 
SH 

2SIh1 
H02ShIh6HYHOCHS 

S
T
0
S
H
S
S
E
I
N
S
B
O
C
H
S
S
S
O
S
:
0
9
0
 

a
L
L
l
3
S
 

Ida 
N
O
 

NWNOOUW 
O
N
 

3
L
L
3
X
5
 

I
A
 

N
O
 

A
G
d
V
3
a
 

Y
I
W
 

a
3
I
d
 

I
n
d
i
N
n
o
 

i
N
d
 

An6nD2a202SndkınAn02 
ShIn6h9HOCHSAnSHnSES 

6HBSCHA2IH 
MANSBALA2 

A2deazazgnokfEazaza2 
aaeRaeaedeieazthnsn 

E
S
C
C
H
N
S
S
A
2
A
2
0
2
g
2
4
2
5
8
 

: 000 
N
I
 

- 
I
H
N
 

a
7
n
1
4
 

I
N
a
L
s
S
 

I
X
3
-
N
O
N
 

-
-
 
-
-
-
-
H
O
t
-
-
-
 

-
-
-
-
-
-
 
-
-
0
3
 

S
n
N
n
n
d
-
-
-
-
-
 

SW/XÄH:EPO) 
(AA) 

Ei 
:40I085 

(Ha) 
00 

:ndeaL 
| 

:aayaq 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

:021 

02020202SnnS4SShuntSs 
6tlmOZa 

InO2dH 
An 

Ah2S 
02.IHANSEOL0202020245 

IHANeSInguocHSsanshah 
AhLh6hESESIHOZ2S6CH0% 

Ju2SOSAn6HSBOZL020202 
:0%0 

a
l
1
1
3
3
5
 

Ida 
N
O
 

H
O
O
U
 

O
N
 

I 
V
n
u
0
o
3
 

I
N
H
 

N
D
I
S
S
V
 

U
a
d
 

O
U
d
N
I
 

0
2
0
2
0
2
2
5
3
n
h
S
1
h
a
n
L
h
6
h
 

E
S
S
H
h
H
O
2
S
H
I
N
E
H
I
N
O
Z
Z
S
 

S
H
O
S
A
N
Z
S
O
T
A
6
H
S
B
O
Z
O
Z
 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
2
5
5
4
0
8
 

I
n
2
S
0
S
A
h
6
K
U
Z
2
S
S
u
h
h
l
h
 

SHBNOZ2SSHIHIHSSENSB 
:000 

H
W
O
L
V
N
S
O
I
 

S
a
a
 

3
7
9
1
4
 

U 
A
4
J
O
U
W
4
d
N
I
 

a
d
 

O
U
4
d
N
I
 

UW3adaV 
a
n
 

u
a
a
a
n
a
 

SW/XH:3PO) 
(AA) 

Zi 
:
0
I
0
0
8
 

(930) 
00 

:
p
e
a
L
 

ı 
:BATAg 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

:021 

Systemservice-Ausbildung 

Int 
02 

414HSB02020202 
:090 

A
3
I
O
U
L
S
I
I
G
 

N
I
v
V
v
A
D
 

3
4
 

ıa0n8 
A37 

8
-
3
L
D
2
 

N
I
 

3 
N
I
L
N
A
O
4
W
-
A
S
O
 

1
2
 

O
N
 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
5
n
I
n
6
h
 

I
H
O
E
H
u
S
H
E
S
I
R
I
H
E
H
O
L
A
N
 

INOLSHESAINDHEHSKOZOL 
02020281 

In2ndeIhtSEh 
0
2
3
1
6
4
0
 

an6hh SS 
2SA2INS40S 

IN02 
HAanSB 

:000 
a
3
1
4
 

d
a
3
s
S
s
o
N
1
D
 

N
O
 

3
S
0
9
 

1
4
-
1
1
9
 

N
I
 

A
a
n
N
I
L
n
o
 

u
U
-
N
2
3
d
0
 

O
N
 

S
W
/
X
H
:
S
P
O
I
 

(
D
a
)
 

I 
3
4
0
9
0
8
5
 

(
D
a
)
 

00 
:
a
p
e
a
L
 

ı 
B
A
T
 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
8
 

: 021 

De0802020202ANSh0sd 
DebShhl nShESOht HO2Sh 

In6nInSga2aea2I2u202 
02420202020202022a2 

EWAZazuNSHESSCAnSE 
2RERRAZSAULOLOZEZ 

:090 
N4d0O 

AQAYV3UNV 
3 

114 
-
-
-
-
-
-
 

-
-
-
 
2
2
.
.
.
 

== 
-
d
I
S
s
A
N
N
n
 

-
-
-
-
-
 

02020202020202020202 
0202020215.3nIh9h2SSh 

9GANO2ShAnEHOHSBSEIE 
HEOZAHHBLHSOZZSSHEN 

1SAHOSSHOSESHSSHONEh 
IHOZAN ANOEHNIhSH2STR:000 

' 
k
o
n
a
u
3
 

AO 
N
I
T
 

S'n 
NYHL 

MAR 
LO 

A
d
a
A
l
a
ı
ı
l
 da 

No 
avau 

 
 

SIEMENS 

SW/XH:@PO9 
(AA) 

Ol 
:403085 

(Ad) 
00 

:NDeAaL 
| 

:aayag 

B
2
0
2
d
h
 

Inch 
EInnS: 021 

1
1
a
-
n
1
ı
 

E
N
O
S
A
N
E
H
V
E
L
H
A
N
G
H
E
S
E
S
 

6hANOZHI 
H
S
h
2
S
A
Z
S
H
h
S
 

6
1
2
9
1
6
6
8
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

020251 
In6h9nOZAhEN 

Ah 
I
h
c
h
Q
2
a
n
 

Ar In02IHn 
InO2 

S
u
n
S
6
h
2
6
L
S
C
E
0
2
0
2
0
2
0
2
 

:090 
8 

NIT 
D
N
I
S
S
 

I
n
 

a
v
a
y
u
y
/
a
l
 

IuaM 
3
1
3
1
4
3
 

3
2
0
 

I
d
4
-
N
O
N
 

N
O
 

a
L
 
I
u
a
 

0
2
0
2
3
1
 

L6.4H AH AH ANSSOZ 
S
h
A
n
i
h
I
H
O
2
H
S
6
H
A
N
S
S
O
Z
 

Int 
h
E
n
6
h
l
h
a
u
I
N
S
B
O
2
0
2
 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

hhRZSANERSHZSOLIHHSIH 
HhOCHhSUHRSSHIh S

H
I
N
E
 

2000 
N
A
O
N
A
M
N
N
N
 

3
n
V
N
 

L
I
N
N
 

1
5
1
0
8
0
0
1
 

a
u
o
a
a
4
 

Y
V
I
V
a
 

a
a
ı
3
a
7
1
a
a
 

SV/XH38PO) 
(DA) 

60 
:109085 

(ZA) 
00 

i
d
e
a
 

| 
:aayıq 

2000:8884 
(YA) 

92/9L:0L 
(DU) 

1
0
/
0
0
:
 

Wo 
100: 

"Aay 
 IPI-N51Iq 

   
 

| 
’ 

.
 

a
 

| 
D
e
 

__/ 
 



| 
. 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: 024 
% 

| 
y
 2
:
 FJ 

. 5 
) 5 / 

n
f
 

>
 

00000000000000000000 
00012500000000000000 

00000000000000000000 
00000000000000000000 

00000000000000000000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

:090 

Y
e
 

P
a
y
 
g
r
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
2
1
0
0
9
1
0
0
5
1
 

0
0
4
1
 
00£1 

O
U
2
1
 
001 

1
0
0
0
1
0
0
2
0
0
0
3
0
 
0
0
0
0
0
9
0
0
0
8
0
0
0
 
V
0
0
0
6
0
 

0
0
8
0
0
0
2
0
0
0
9
0
0
0
5
0
0
0
H
0
 
0
0
E
0
0
0
2
0
0
0
1
 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: 000 

S
Y
/
X
H
:
S
P
O
I
 

(DIA) 
n2 

4
0
7
0
8
5
 

(Dad) 
00 

z
e
s
]
 

| 
:
a
a
r
ı
q
 

D
e
0
e
0
z
o
e
n
n
i
 
ndndm 

sog 

a
v
o
 

0
2
S
n
V
S
6
u
t
 

wEAn InehDe 
S
h
h
S
t
n
6
h
2
S
0
5
A
H
2
S
0
S
0
S
 
I
N
A
H
6
H
S
K
O
Z
U
n
E
H
 

In 
Iheh 

V
2
2
S
S
h
h
S
H
E
R
O
Z
A
H
E
h
 

V
E
S
h
A
N
I
H
A
N
O
C
H
S
E
H
S
h
2
S
 

2
S
A
n
E
H
A
n
6
K
S
B
O
2
Z
S
C
H
H
h
 
090 

3
z
ı
s
 

n
a
 

a
ı
L
v
w
ı
I
u
d
o
u
d
d
 

V
N
I
 

A
9
c
7
1
a
 

H
a
S
a
v
w
a
h
 

N
I
 

3
H
V
Y
N
 

L
D
I
S
U
 

W
O
D
N
I
 

y
3
a
d
 

InSHEHOZANEHOZSHOSES 
HSOZAHEN AUNENOZNSEH 

SHES2SAnEHAH6HSYULOL 
0202LnAn6nESESCHANOZ 

ZShnBno2dznsAndnenOZ 
Sninhhbh2snS2Stuengg:000 

v
‚
a
u
 

N
I
 

a
d
a
i
 

IL 
2
3
0
9
7
4
 

I
 

3
U
H
O
9
S
J
N
I
 

O
N
 
I
S
S
I
R
 

W
v
a
H
 

"
i
N
O
S
 

3
0
9
0
4
I
4
L
U
u
V
v
D
 

SV/XH:3POI 
(IA) 

E2 
5409085 

(aA) 
00 

:
D
e
a
L
 

1 
:aalıg 

025hIh6h 
YH02AH6N 

:0cl 
 
 

Schule für 
Daten- und Informationssysteme 

Systemservice-Ausbildung 

a
ı
1
a
 

NI 
02 

Saunen 
Ah Ih2h0zıh2S 

1SBSSnO2ShLuhn6ön2sus 
ESIHENSBOLZO202C20202 

020ENHShHnS2GANOSOTGSS 
ESOEHSAHANOZSHhLHhn6h 

2SHS2S 
HEHSBOLIZZSHN 

090 
s
ı
2
o
n
a
 

Wu 
1
X
3
 

3
9
0
I
4
W
L
 

YUV) 
a
a
l
u
w
o
d
d
n
s
S
s
 

LION 
3
9
q
4
I
 

Y
V
L
U
V
)
D
 

"
u
a
 

hi H
O
S
2
S
S
h
9
H
9
H
S
S
Z
N
O
2
 

I
n
t
k
i
S
s
h
I
h
9
n
6
h
0
2
S
h
l
e
 

n
N
6
n
2
S
h
S
2
S
i
h
E
n
S
B
O
L
O
2
 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
6
5
h
n
1
h
S
h
2
S
 
0
2
H
S
A
A
N
O
E
N
S
6
h
A
N
S
S
O
L
 
S
n
L
u
h
h
6
h
2
S
h
s
e
s
i
n
e
n
s
g
 

000 
av 

v
a
a
a
0
n
4
 

9
V
8
5
3
1
9
1
 

38 
A
I
U
L
U
N
V
D
 

ı
a
v
a
y
 

L
O
N
 

L
I
n
n
 

3
D
8
a
A
I
U
L
U
Y
V
D
 

SW/XN:EPOI 
(DI) 

22 
:403085 

(Id) 
00 

:PeaL 
| 

:BaTag 

0
2
0
2
0
2
2
5
.
4
n
2
6
2
5
5
h
 

021 
Y
V
O
U
W
3
 

0
2
S
h
i
n
a
n
i
n
a
h
t
n
o
z
u
n
e
n
 

Ih2SHSO2ShinnhöhesuSs 
2StnEnSBoczozoeiminih 

S
H
d
h
I
N
6
h
O
Z
S
H
V
S
6
H
E
S
O
S
 

Ankh 
AhIh2h02Shihhhöh 

2
S
H
S
2
G
i
h
E
H
S
B
O
L
Z
S
S
H
E
N
 

090 
3
8
N
V
Y
V
H
D
 

DD 
vVuUl 

3
D
0
q
a
q
I
4
U
L
 

U
V
)
 

V
D
 

3
7
9
9
1
 

3
Z
I
S
 

3
3
0
1
4
 

3
D
4
I
 

U
W
L
U
V
D
 

v
3
g
 

ANSSInDZAhEnin2SshSo02 
IhinLuSshMIN6HOLSHLNn 

hu6n2ShHSZESI 
HENSBOLOS 

0202020225Sh21nAnSSAn 
O
2
H
S
6
H
A
n
S
S
O
Z
I
n
i
n
L
H
S
h
 

M
I
n
6
h
O
Z
Z
S
H
S
Z
S
I
H
E
N
S
E
:
0
0
0
 

HNnNN 
M
N
O
V
M
L
 

I
ı
V
8
3
9
1
I
1
 

3
8
 

d
I
U
W
L
Y
U
W
V
W
D
 

Y
V
a
A
H
N
n
N
 

L
I
n
N
N
 

3
9
0
8
3
 

I
I
I
 

u
V
L
u
v
d
)
 

SW/XH:9POI 
(3A) 

12 
34030985 

(AA) 
00 

: 8
A
]
 

| 
:aAyJug 

0
2
0
2
0
2
0
2
U
n
2
S
1
H
d
h
 

:021 
AUVHN 

0251051 
hhSALEHYSOhH 

IE 
N
S
O
S
L
S
A
E
I
H
I
H
H
S
E
H
Y
H
E
 

E
n
2
S
E
n
S
B
o
c
o
z
i
n
e
s
i
n
d
n
 

O2SH0S 
H
n
S
E
Z
A
H
E
H
I
2
I
S
 

A
n
h
 
dEnSOSA2nS2SLsa2 

Ih 
hist 

h
I
R
S
B
A
N
2
 

SI H
N
 

:090 
a
4
a
V
L
+
D
A
L
I
/
 

L
A
a
<
M
+
n
v
l
L
v
a
t
 

I
D
u
D
 

A
U
V
H
 

3
d
V
L
+
R
D
"
’
A
N
I
/
L
A
a
’
I
u
A
M
+
 

I
V
L
I
v
a
 

N
H
V
N
 

025H0S1 
nhSOZA202aHE 

BEISAH6N 
IENSOSIEHSES 

L
S
O
L
A
L
O
Z
E
N
E
S
E
N
S
B
O
S
O
E
 

0
2
0
2
0
2
0
2
4
n
2
S
1
H
A
1
0
2
S
h
 

OS H
H
W
E
R
L
O
L
A
N
E
H
A
2
I
S
 

An6H 
IENSOSIZHSZSLSSB 

:000 
a
d
a
Y
V
l
 

* 
NND 
’
A
N
I
/
L
d
’
I
U
M
 

+ 
D
U
 

A
U
V
Y
W
 

3 
d
a
V
l
 

* 
W
N
O
’
A
N
I
/
L
I
’
L
I
U
H
A
 

SV/XH:2POI 
(IAU) 

02 
:40J08E 

(IA) 
00 

:AOBAL 
1 

:Barıg 

0
E
0
2
0
L
0
C
N
E
0
2
0
2
0
2
 

: 021 

aN2SI 
HAHO2SHOSE 

hHSOL 
A20EIni 

h
n
S
I
H
I
n
O
Z
U
2
0
2
 

E
H
2
S
E
N
S
B
O
L
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

02024H12S1hAN02ShOSIH 
N
S
O
2
A
L
0
2
2
G
A
H
2
S
Z
S
T
H
0
2
 

Ink tihSi 
H
9
N
S
B
O
Z
O
L
O
2
O
Z
 

:090 
A
H
Y
V
N
 

a
d
W
l
 

+ 
I
I
 

+ 
3
4
)
 

. 
A
U
V
N
 

a
d
V
 

L 
* 

W
O
U
u
g
 

ı
v
ı
v
a
 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

0
2
0
2
A
N
2
S
I
H
A
N
O
Z
S
H
U
S
I
H
 

H
S
O
Z
R
L
O
Z
E
N
Z
G
E
H
S
B
O
L
O
Z
 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

OehnSuusenSsthSsshhhoe 
A
n
2
s
i
n
A
n
0
2
S
h
O
S
I
H
K
S
S
B
:
0
0
0
 

aAUVYHR 
3
4
V
 

L 
* 

D
u
)
 

a
a
1
9
3
3
1
3
q
4
 

A
U
V
H
 

3
d
v
ı
 

SV/XH:OPOI 
(AA) 

64 
4
0
3
0
8
5
 

(AA) 
00 

:NDeAL 
| 

:BATag 

0202020204E13295:021 
H
I
O
’
A
 

IN6h 
3
c
H
S
2
S
0
S
I
2
2
5
L
5
0
2
 
H
2
0
2
I
h
t
 

h
s
 
HINOLA202 

E
n
2
S
E
n
S
B
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
5
h
0
S
1
n
n
S
 

O2thShksineSsshozinan 
O
t
t
 
H
S
H
2
S
S
O
Z
0
2
0
2
0
2
 

:090 
N
I
/
L
U
A
'
’
 

U
M
 

+ 
ı
v
1
I
V
v
3
 

+ 
o
u
)
 

adVvıi 
a
a
3
a
s
v
4
u
3
 

D
N
 

I
G
A
V
A
a
u
 

02020202 
IncH3295an 

Eh A
c
H
S
A
n
2
S
0
S
I
c
H
S
6
n
2
S
 

L
S
O
L
A
E
O
L
E
N
Z
S
E
N
S
B
A
H
E
N
 
O
2
h
n
6
h
d
h
i
h
I
S
A
N
E
H
 

ICHS 
E
n
S
h
h
S
I
n
2
S
O
S
O
2
E
H
H
S
E
H
 
2
E
L
S
O
Z
I
Z
Z
S
H
S
Z
S
I
H
E
R
S
B
 

000 
N
O
S
’
A
N
 

I
/
L
0
o
O
U
4
A
’
 
L
I
U
 

M 
+ 

D
U
 

NND 
a
A
I
I
W
A
N
I
/
1
ı
 

5
3
L
0
o
4
Y
d
 

3
1
I
I
M
A
 

"
U
L
U
H
V
D
 

SW/XH:SPOI 
(DIA) 

gi 
:403085 

(I40) 
00 

:NPeaL 
| 

:OArag 
 
 

SIEMENS 

0
2
0
2
0
2
0
2
2
5
.
4
4
2
5
2
6
:
0
2
1
 

NHOUWN 
„
h
O
2
I
n
l
 
hhSı 

h
g
L
O
L
A
2
D
E
 

E
n
e
s
E
n
o
e
S
h
i
h
n
h
ö
h
e
s
h
s
 

2SI 
H
E
H
S
B
O
Z
U
L
0
2
0
2
0
2
0
2
 

0
2
0
2
0
2
0
2
2
5
.
4
I
n
2
8
2
5
S
1
0
2
 
S
h
l
h
t
i
h
6
h
2
s
h
s
z
s
i
 

nenne 
Oh 

tihS1 
h
9
N
S
B
O
L
0
2
0
2
0
2
 

:09%0 
a 

1
3
v
1
v
0
3
 

DD 
3
9
0
1
I
4
i
L
 

H
V
)
 

Y
o
y
u
y
u
3
 

S
3
S
D
p
A
I
U
L
U
u
U
V
D
 

ı
v
ı
v
a
 

0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
2
G
A
t
 

2
s
2
s
C
n
H
0
2
E
n
2
5
E
N
0
2
S
H
.
H
 

U
h
b
h
2
S
h
S
2
S
t
 
HENHSBOZLOZ 

0
2
0
2
0
2
0
2
.
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
0
2
 

0
2
0
2
2
5
.
3
5
2
5
2
G
6
4
0
2
6
n
0
6
 

I
h
h
S
O
2
9
H
 
I
n
O
C
H
H
A
N
S
h
S
B
 
0
0
0
 

H
O
 

U
Y
W
3
 

D
4
U
D
 

3
9
 

a
A
I
u
U
L
u
V
v
D
 

H
O
Y
4
Y
3
 

3
d
 

V
L
 

3
0
 

a
N
n
N
3
 

SV/XH:8P0) 
(DIA) 

Li 
3403085 

(190) 
00 

:NDeAL 
$ 

:aafaq 

£000:BBug 
(AHA) 

92/9L:0L 
(D9A) 

10/00:wou4 
100: 

Aay 
IHPI-NSTa 

 
 

4
 

| 
I
,
 

e
n
 

 



- 77 
Ru 

 
 

Schule für 
Daten- und Informationssysteme 

Systemservice-Ausbildung 

 
 

SIEMENS 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

:021 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
.
1
1
0
0
0
0
 

000060000000000000000 
000000.310000C0000000 

000000000000000000.42 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
44.00000000 

: :090 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
 
3
1
.
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
6
0
.
4
1
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
.
3
2
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
U
0
0
 

42.2000 

S
V
/
X
H
:
3
P
0
)
 

(DIA) 
YO 

:
4
0
J
0
8
8
 

(
4
A
)
 

10 
:
N
D
E
A
L
 

$ 
:
O
A
T
a
g
 

U
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: 021 
00000000000000.420000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
000000 

.JL000000000000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
.
 42 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
0
0
 
%0.4100000000 

: 090 
VVO00U000000000000000 

00.4110000000000000000 
00000000000000.41.0000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
000000 

.41.000000000000 
000000000000000000.42.:000 

SW/AN:BPOI 
(934) 

SO 
:409085 

(Hua) 
10 

:ype.ay 
I 

:Bafug 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: 021 
00000000000000.420000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.4. 
300000000000 

000000000000000000.414, 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
3100000000 

:090 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

00.410000000000000000 
00000000000000.410000 

4
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
.
4
1
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
44 

:000 
| 

SV/XH:®POI 
(DA) 

KO 
>403085 

(II) 
10 

:2euL 
| 

:aafug 

0000000000000000 
: 021 

00000000000000.42.0000 
00000000000000000000 

000000 .41.000000000000 
000000000000000000:4. 

00000000000000000000 
0000000000.41.00000000 

:090 
 O00000000U00000U0000 

00.420000000000000000 
00000000000009.410000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
000000 .421000000000000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 44. 

:000 

S
W
/
X
H
:
E
P
O
I
 
(24) 

EO 
:403085 

(I9a) 
10 

:
D
e
u
L
 

ı 
:0 Alı4G 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: 021 
00000000000000.41.0000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.12000009000000 
000000000000000000.42 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 .41.0081.00L1 

:090 
081 

82525SH0000E 
S6HES 

64000061 
0010081 

82h 
II NO000E 

S6HESEHOOZOLO 
0
0
2
0
0
8
1
 
KOSIHAHODOOES 

6i ıE66N001 
01000610818 

2
S
6
h
H
N
O
O
0
0
E
 

SEHE SELOO 
:000 

u
4
u
a
 

s
I
S
T
1
I
 

d
v
 

1 
S
I
S
I
 

: 
d
V
H
 

gs 
I851I 

vıld 
s
I
s
I
ı
 

SW/XH:EPOI 
(DA) 

20 
:
0
9
0
8
5
 

(I3q) 
10 
:
a
D
e
a
,
 

ı :
e
 
Arıq 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
1
 

0V1 1061 
L
O
B
I
L
O
L
L
L
O
Y
L
I
O
S
I
 

LONI 
LOELLOZI 

101110011040 
1
0
3
0
1
0
0
1
0
9
0
1
 
04010 

VO 
106010801 

01.010901 
050 

10401. 0£01.02000000000 
: 000 

SV/XH:EPOI 
(Dad) 

1
0
 :4070°5 

(Aa) 
10 

:
p
e
a
]
 

j 
:o ATAg 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 : 021 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 :090 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
U
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000€ 
LEYIEO0009E 

ZHEHESG:000 
0
1
9
 

2 
a
a
s
 

SW/XH:3POI 
(D9A) 

92 
3403085 

(Ja) 
00 

:
O
w
a
L
 

| 
:eafıg 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 : 021 

SW/XH:BPOI 
(I40) 

SZ 
:409085 

(Hau) 
00 

:
D
e
a
y
 

I 
:Bayaıı 

h000:@8eg 
(Dad) 

92/9L:0L 
(290) 

10/00:W044 
100: 

°Aoy 
Irpa-asIq 

 
 

  
 



8-72 AEG 

 
 

Schule für 
Daten- und Informationssysteme 

Systemservice-Ausbildung 

 
 

SIEMENS 

0000000000000000 
: 021 

00000000000000.410000 
00000000000000000000 

000000.41000000000000 
000000000000000000.42 

00000000000000000000 
0000000000.41.00000000 

: 090 

00000000000000000000 
00.420000000000000000 

00000000000000.42.0000 
00000000000000000000 

000000.41.000000000000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

42 :000 

SY/XN:OPOI 
(AA) 

hl 
409085 

(Ha) 
10 

:PeaL 
I 

:ongug 

0000000000000000 
: 021 

00000000000000 
420000 

00000000000000000000 
0U0000.42000000000000 

C00000000000000000.42 
00000000000000000000 

0000000000.4100000000 
:090 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

00.410000000000000000 
00000000000000.410000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.44.000000000000 
000000000000000000.41:000 

SV/XH:OPOI 
(930) 

Ei 
5409095 

(Id) 
10 

:
N
D
e
a
L
 ; 

:aagug 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: 021 

00000000000000.420000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.41000000000000 
(
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
4
2
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 .42.00000000 

: 090 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

00.420000000000000000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

4.0000 
6
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.3/000000000000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
.
4
4
 

:000 

SW/XI:BPOI 
(3A) 

21 
4
0
3
0
8
5
 

(990) 
10 

:
o
B
a
L
 

| 
:aAyıg 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: 021 

00000000000000.410000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
000000 

.12000000000000 
000000000000000000.4/ 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 4100000000 

:090 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

00.420000000000000000 
00000000000000.410000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.41000000000000 
000000000000000000.41.:000 

SV/KH:@POD 
(DA) 

14 
:409095 

(IA) 
10 

D
E
A
L
 | 

:eafag 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: 021 

00000000000000.410000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.41000000000000 
C
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
4
1
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 .41.00000000 

:090 

00000000000000000000 
00.420000000000000000 

00000000000000.40000 
00000000000000000000 

000000.41000000000000 
000000000000000000.44.:000 

SW/XH:OPOI 
(DA) 

Ol 
409085 

(Ka) 
10 

ORAL 
1 

seafug 

| 
0000000000000000 

: 021 

00000000000000.4.0000. 
00000000000000000000 

000000.41000000000000 
000000000000000000.44 

00000000000000000090 
0000000000 .42.00000000 

: 090 

00000000000000000000 
00.410000000000000000 

00000000000000 420000 
00000000000000000000 

000000.41000000000000 
000000000000000000.12.:000 

| 
SW/XH:OPOI 

(290) 
60 

:407085 
(IA) 

10 
inoeaL 

ı 
senjug 

000000U000000000 
: 021 

0000000000000 
41.000 

00000000000000000000 
000000 .41000000000000 

000000000000000000.41. 
00000000000000000000 

0000000000.41.00000000 
: 090 

00000000000000000000 
00.420000000000000000 

00000000000000 
42.0000 

C000000000000U000000 
000000.41000000000000 

000000000000000000.44.:000 

SVW/XH:@POI 
(IA) 

BO 
09085 

(29a) 
10 

:3PRAL 
ı 

zeayug 

0000000000000000 
: 021 

00000000000000 
410000 

00000000000000000000 
000000 .42.000000000000 

000000000000000000.44 
00000000000000000000 

0000000000 
4100000000 

:090 

00000000000000000000 
00.420000000000000000 

00000000000000.420000 
00000000000000000000 

000000 .11.000000000000 
000000000000000000.44:000 

SW/XN: 
8P09 

(234) 
10 

:20J085 
(Jaa) 

10 
:NO8aL 

| 
:aafıg 

G000:2Be4 
(930) 

92/9L:0L 
(2A) 

10/00:wou4 
100:’Aay 

JFPI-NEIA 

 
 

  
W
r
.
 

I
L



g-/2 

 
 

Schule für 
Daten- und Informationssysteme 

Systemservice-Ausbildung 

 
 

SIEMENS 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: 021 

00000000000000.410000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.41000000000C00 
000000000000000000.42 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0000000000 

.4/.00000000 
:090 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

00.410000000000000000 
00000000000000.320C:00 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.41000000000000 
000000000000000000.4.:000 

S
W
/
X
I
O
P
O
I
 

(AA) 
22 

:407085 
(Da) 

10 
:DeAaL 

| 
:aagıı 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: 021 

00000000000000.42.0000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
000000 

420U0000000600 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

41. 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0000000000 4200000000 
:090 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

00.420000000000000000 
00000000000000.42.0C00 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.41000000000000 
000000000000000000.44:000 

SW/XH:OPOI 
(DA) 

12 
4
0
9
0
8
5
 

(IA) 
10 

:ADBAL 
| 

:Bafag 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: Od 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
410000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
 

.320L. 0000000600 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
4
4
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0000000000 .41.00000000 

:090 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
U
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

00.410000000000000000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
420000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
000000 

.41.000000000000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

42: 000 

SV/XH:OPOI 
(AA) 

02 
:403085 

(KU) 
10 

:AoB4L 
| 

:eayıag 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: 021 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
410000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.41000000000C00 
000000000000000000.42 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0000000000 
1100000000 

:090 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

00.410000000000000000 
00000000000000.410600 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.41000000000000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

44. :000 

SW/XN:2POI 
(IA) 

61 
0
9
0
8
5
 

(II) 
10 

:
D
e
a
L
 

| 
:BATag 

_ 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: 021 

00000000000000.412.0000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.32000000000000 
000000000000000000.42 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0000000000 
41100000000 

:090 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

00.410000000000000000 
00000000060000.410000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
.
4
1
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
.
4
2
 

:000 

SV/XH:SPOI 
(IA) 

gl 
4
0
3
0
8
5
 

(IA) 
10 

:
O
B
A
L
 

L 
:BArug 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: Od 

00000000000000.4110000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.41000000000000 
000000000000000000.41. 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0000000000 

4200000000 
:090 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

00.4210000000000000000 
00000U000000000 

4120000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.11.000000000000 
000000000000000000.44:000 

SV/XH:SPOI 
(DA) 

Li 
3403085 

(IA) 
10 

:NOEAL 
| 

:aajag 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: 021 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

31.0000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.42000000000000 
000000000000000000.4. 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
.
1
1
.
0
0
0
0
0
0
0
0
 

:090 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

00.410000000000000000 
00000000000000.410000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.42000000000000 
000000000000000000.42.:000 

SY/AH:OPOI 
(IA) 

91 
4
0
9
0
8
5
 

(IA) 
10 

:
P
e
a
L
 

| 
:BATıg 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: 021 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
420000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000 
41.000000000000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

44 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0000000000 

.41.00000000 
: 090 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

00.310000000000000000 
00000000000000.420000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.11000000000000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
.42.:000 

SV/AH:OPOI 
(IA) 

SI 
:40J28S 

(II) 
10 

:
o
e
a
L
 

1 
:aAf&j 

YO00:sBed 
(A) 

92/9L:0L 
(II) 

10/00:w044 
100:’Aay 

AFPA-NSTA 

 
 

    Ü; 
N 

 



Z- 1% 

 
 

 
 

® E ® 
u
 
D
 

w
 

2
 

Oo 
5 

c
e
 08 

„
8
3
 

e
u
:
 

o
E
S
 

9
6
 

0 
5
2
 

2 
n
&
:
 
E 

o
a
»
 w
 

J
o
 

e ® cu 
O
 

9
 

2 m
 

2 u
 

N
 

bo 
Aupya5/ 

20 
mb 

m
 

yiypı 
M
R
 

N 
6
3
6
3
5
3
6
3
4
3
6
3
6
3
9
3
:
 

021 

6G353636363G35I5I6I64 
S
A
G
I
G
I
S
I
S
I
G
I
G
I
G
I
G
I
E
I
 

S
A
G
A
G
I
T
I
G
A
S
I
E
I
G
I
G
I
G
A
 

S
I
G
I
G
I
G
I
G
I
G
A
G
I
G
I
G
I
G
A
 

G
I
G
I
G
I
G
I
G
I
G
A
G
I
G
I
G
I
G
A
 
G
A
G
I
G
I
G
A
G
I
G
F
G
I
G
I
G
I
G
I
:
 

090 

| 
G363G4535363653536354 

S
I
G
A
G
A
G
I
G
I
G
I
G
A
G
I
G
A
G
I
 

S
I
G
I
G
I
G
A
G
I
G
A
G
I
G
I
E
I
E
I
 

S
I
G
A
G
A
G
I
G
A
G
I
G
I
G
I
G
I
G
I
 

G
I
G
I
G
I
G
I
G
I
G
I
G
I
G
A
G
A
G
T
 

G
I
G
I
G
I
S
I
G
I
G
A
G
I
G
A
G
I
G
I
:
0
0
0
 

SY/XI:SPOD 
(Dad) 

NO 
:EI02E 

(DA) 
20 

:rpeaL 
ı 

:eaTaq 

0000000000000000 
:021 

00000000000000000000 
00000000000000000000 

00000000000000000000 
00000000000000000000 

00000000000000000000 
00000000000000000000: 

090 

00000000000000000000 
00000000000000000000 

000000000000C.0000000 
00000000000000000000 

00000000000000000000 
00000000000000000000 

:000 

SY/XH:EPOI 
(20) 

EO 
:409005 

(IA) 
20 

N
o
r
a
]
 

ı 
zanruq 

0000000000000000 
: 021 

00000000000000000000 
00000000000000000000 

000000000000C0000000 
00000000000000000000 

00000000000000000000 
00000000000000000000:090 

00000000000000000000 
00000000000000000000 

0000000000000.0000000 
00000000000000000000 

00000000000000000000 
0000003.44444439.44444:000 

SW/XH:OPOI 
(IIA) 

20 
:40I085 

(DAT) 
20 

ORAL 
| 

zeaTıg 

0000000000000000: 
021 

00000000000000000000 
00000000000000000000 

00000000000000000000 
00000000000000000000 

00000000000000000000 
00000000000000000000:090 

.. . 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
6
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
2
0
€
0
2
0
2
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

:000 

SW/XH:®PO9 
(94) 

10 
240085 

(JAd) 
20 

:nveaL 
1 

zeafag 

0000000000000000 
: 021 

00000000000000.42.0000 
00000000000000000000 

000000.12000000000000 
000000000000000000.34, 

00000000000000000000 
0000000000.11.00000000 

:090 

00000000000000000000 
00.410000000000000000 

00000000000060.42.0000 
00000000000000000000 

000000.42000000000000 
000000000000000000.41.:000 

SW/XH:@POI 
(AA) 

IE 
209095 

(AA) 
10 

:NDeAL 
1 

zeAyag 

| 
0000000000000000 

: 021 

00000000000000.320000 
00000000000000000000 

000000.4).000000000000 
000000000000000000.42 

00000000000000000000 
0000000000 4100000000 :090 

- 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

00.410000000000000000 
00000000000000.4/0000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
000000 .41.000000000000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
4
1
:
0
0
0
 

SV/XH:8POI 
(AA) 

SE 
:403095 

(TAI) 
10 

:NPea] 
| 

:eAfag 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: Oel 

 00000000000000.42.0000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
 .11.000000000000 

000000000000000000.4L 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0000000000 
.4100000000 

:090 

- 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
.
4
1
.
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
6
0
3
2
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
.
3
1
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

42 :
0
0
0
 

SV/XI:EPOI 
(IK) 

NZ 
3403095 

(II) 
10 

:N2eaL 
g 

:eATag 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: 021 

' 0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
41.0000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
000000 

31.000000000000 
00000000000000000032. 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
.
1
/
.
0
0
0
0
0
0
0
0
 

:090 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

00.410000000000000000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
3
/
.
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.14.000000000000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

2
:
 
000 

SW/XH:BPOI 
(Aa) 

EZ 
:
0
9
0
2
8
 

(Aa) 
10 

:
p
e
a
y
 | 

Searıg 

L0oo:e8eg 
(Ra) 

92/9L:01 
(AA) 

10/00:Wa9 
100:°Aoy 

IIPA-NSTq 

 
 

 



Tr 

 
 

Schule für 
Daten- und Informationssysteme 

Systemservice-Ausbildung 

 
 

2 >» Sem 2 2 ur women Men nun p u 0 me EIER - 

SIEMENS 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: 021 

00000000000000.410000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000.41.000000000000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
3
2
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0000000000 .321.00000000 
:090 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

00.410000000000000000 
0000C000000000 

41.0000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000 .31000000000000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

41 :000 

SY/XH:8POI 
(DAA) 

NO 
:4090985 

(IA) 
10 

:NPeaL 
I 

:2ATag 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

: 021 

00000000000000.410000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000060.41000000000000 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
3
2
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
.
1
1
.
0
0
0
0
0
0
0
0
 

:090 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

00.41.0000000000000000 
0000C000000000.410000 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000000 
.4/.000000000000 

000000000000000000.4.:000 

SV/XH:3POI 
(FAQ) 

£o 
:
0
9
0
8
8
 

(3a) 
10 

:NO8AL 
1 

:oATıg 

2
0
1
.
0
0
0
1
 

031 000000 :021 

0
0
0
0
1
n
S
S
2
h
S
h
h
h
0
0
h
O
h
l
 
0
0
N
0
E
0
0
0
0
0
0
0
0
0
€
 

hi h0% 
e36n 110020100038 

9500 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
E
 

1 E9EE SEN J4 
2
0
h
0
0
0
2
0
0
2
0
0
0
0
0
0
0
0
A
h
 
S
h
h
S
E
S
6
S
E
S
O
U
0
0
R
L
O
O
L
L
 

:090 
a
n
g
a
a
d
 

I
V
d
 

u
I
d
 

c
h
 

0
:
ı
9
6
4
 

H
S
L
S
A
S
 

08182%2SSh0000E 
SENES 

61000061 
0010081 

BERLN 
9100008 

S6HE 
361002010 

0
0
2
0
0
8
1
 

80S1 hAh0000ES 
6hES6HOOL 

0
1
0
0
0
6
0
8
1
8
 

2664hNOOOOE 
S6HESEHOO 

:000 
4
3
 

S
s
I
S
 

S
I
s
I
 

dVHN 
s 

I
S
I
 

u 
sısIı 

SV/XH?EPOI) 
(IA) 

20 
:407085 

(III) 
10 

D
E
A
L
 

| 
:BArıg 

0000000000000000 
: 021 

00000000000000000000 
00000000000000000000 

00000000000000000000 
00000000000000000000 

00000000000000000000 
00000000000000000000 

: 090 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
1
 

0VI 1061 
LOBLIOLLLONLLOSLIONE 

LOELLOZLLOLFLOOLLOAO 
1040100010901 0R0L0YO 

10601080101010901050 
101010E0102000000000 

:.000 

SW/XH:2P0I 
(AA) 

10 
109085 

(Ja) 
10 

:oeuL 
| 

teayag 

0000000000000000 
:021 

00000000000000000000 
00000000000000000000 

00000000000000000000 
00000000000000000000 

00000000000000000000 
00000000000000000000 

:090 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
 

000E 
1 E9EO0009E 

212HES:000 
0
1
9
 

9
4
9
4
8
8
 

SV/XH:8POI 
(aA) 

92 
?403005 

(530) 
00 

Q
D
e
l
L
 

| 
:BATag 

L000:edeg 
(aA) 

10/10:0L 
(II) 

92/00:W0A4 
100:’Aay 

ATPI-NSIA 

ia 
29°1 

W3A 
019 

SA 
SKAKAIS 

M
E
R
I
:
L
I
:
=
O
R
'
O
N
A
R
A
a
=
I
S
 

Adooy 
c9°l 

YAA 
019 

SA 
SNIWAIS 

a
a
l
T
a
d
 

01958: 
1.4: 

OLISA:1J:$9I2 
Top, 

e9"I 
YaA 

019 
SA 

SNARalS 
VA4uIg:I 

J:=08‘Iyauıa=ts 
Adoo, 

c9’1 
W3A 

019 
SA 

SNIHAIS 
OLISQ:!1J: 

o
s
"
 
019Sga=Ts 

Adoo, 

ce9’k 
W3A 

019 
SA 

SNARAIS 
HALSIS!I 

J
:
F
O
R
'
A
L
S
I
S
=
I
E
 

Adoo, 
29°1 

H3A 
019 

SA 
SKARRIS 

 
 

 



“ 
u
 

. 

“
 

u
.
 

fi "
N
 

Re
: or. 

I
 

  

Schule für 
Daten- und Informationssysteme | R=-/c MEN sSiıE S Technische Ausbildung 

    
  

  

IBM Diskettenformat ECHRDCHG FORHAT 
  

Genauere Informationen können z. B. aus der Beschreibung 
des SIEMENS-Datenerfassungssystems TRANSDATA 920 entnommen 
werden. 

Aufbau der Diskette 

Spur Sektor 

0 1) Reserviert 

0 4) 

0 5 ERMAP 

0 6 Reserviert 

0 7 Datenträger-Kennsatz 

0 8) .Dateikennsätze 
0 26 ) 

1 1) Datenbereich 
74 26 ) 

75 1) Ersatzspur 1 
75 26 ) 

76 1) Ersatzspur 2 
76 26 ) 

Im folgenden sind nur Felder beschrieben, welche bei der 
Benutzung IBM-formatierter Disketten im BS 610 relevant 
sind. Nicht beschriebene Felder sind als reserviert zu 
betrachten. 

ERMAP 
  

Spur OD Sektor 5 

Stelle | 

1-5 ERMAP . 

7-8 Leer oder Nummer der ersten defekten 

Spur. Dezimall! 
11-12 Leer oder Nummer der zweiten defekten 

Spur. _



  

Schule für 

  
    

  

  

)* vorläufig nicht   

Daten- und Informationssysteme 2_/ 2 
. SIEMENS Technische Ausbildung | 

= 

Datenträger-Kennsatz 

Spur 0 Sektor 7; 

Stelle 
1-4 VOL 1 
5-10 Datenträger-Kennsatzinformation m 

ll zugriffsschutzfeld )* 
38- 51. Eigentümerinformation )* 

76 Phy. Sektorlänge der Spuren 1 - 7 )* 
leer - 128 Bytes 

ea 1 - 256 Bytes 
we 2 - 512 Bytes 

77- 78 Phys. Sektorfolge 

Dateikennsatz 

Spur 0 Sektoren 8 - 26 

Stelle 
\ 1-4 HDR1 (Denutzer-Anfangsetikett) 

6 - 13 Dateiname 
29 - 33 Bereichsbeginn (BOE), erster zu einer 

Datei gehörender Sektor 
293 - 30 Spurnummer, 32 - 33 Sektornumner 

34 Phys. Satzlänge )* 
Vergl. Stelle 76 des Datenträger-Kenn- 

ve, satzes 
3 35 - 39 Bereichsende (EOE) , letzter für diese 

or Datei reservierte Sektor 
Format wie BOE 

42 zugriffsschutzfeld )* 
43 Schreibschutz 

Leerfeld - ungeschützt 
P - geschützt 

48 -— 53 Schreibdatum 
JIMMDD 

54 - 57 Satzlänge )* 
67- 72 Freigabedatum 

JIMMDD 
75 - 79 Datenende (EOD), 

Adresse des nächsten unbelegten Sek- 
tors 
Format wie BOE 

benutzt
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AUFBAU EINES SEKTORS 
1 kt Sektor AM 1 

  

  

      
    

          
  

  
  

  

  

  

  

    

  

  

  

  

Die Indexspur hat Spur-Adr. 
inner 26 Sektoren. DE 

Die Daten- und Er- Sektor-Aär. 
satzspuren können Satzlänge 
haben: | CRC 

CRC 

Zahl der| Bytes in cod AM2/ AM? 
Sektoren | Datenfeld ae 

Spur 00 26 128 22 Datenfeld 
Indexspur 256 21 

8 512 22 Spur 76 | 102 
Spuren Ol - 73 Prüfspur 024 23 CRC 
Datenspuren (nicht verwendet) I ERC 

Kone Verssud. | Sync-Feld 

Spuren 74 und 75 bu 6.6/01 
Ersatzspuren | 

MR, 655, 2 
UFBAU DER INDEXSPUR 

A NDE M er ladet“ 

Sektor 1 
Sektor 2 

kt 
Server 2 5 neserviert für Urladeprogramn (siehe Befehl READ IPL) | 

12345 1 eh 12 
Ssektor5 Jeirimlalep| Ix!x| Ivy Ir| ] 

Fr 
a wen un- 2,Fehlerspur a 

Sektor 6 M frei 41 

' 1253456 78 3 lo 77 78 80 

sextor 7 iozlıl ı ı ı | |] Te] 14] 
lge-Code 

   
Eigentümer 

  

   
Inrf Te: .- sea int: 

Sektor B bis 26 (Dateikennsätze) zart: fm: - A- 14 - 2.45. 
    
  

1.2324 67 89 10 111213 | 23 24 25 26 27 

I I 

Datei-Name Satzlänge 

29 30 31 32 33 35 36 37 3839 414243 45 46 47 48 49 50 51 52 53 
  

  
 Lrirlelsisı Irlelolsis] 1 1 11-711 Driyimimloio] 

BOE EOE Erstellungsdatun 
(Datei-Anfang) (Datei-Ende) 

Fortl.Kumner (ol - 99) 

Datei wird nicht zur Mehrplattendatei-Anzeige 
- übertragen M C = Datei wird fortgesetzt 

®B 

  

  # Blank = Datei lesegeschützt L = Datei wird auf dieser 
.. FD beendet 

P = Datei schreibgeschützt - = Datei beginnt und en- 

on det auf dieser FD 

67 68 69 To 71 72 73 75 17€ 77 78 79 

Ixlrieisio|iof | Irir/ois|s] } 
Freigabedatum EOD 

V= Datei wurde (Schreib-Ende) 

‚geprüft
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TRANSDATA 920-Kompatibilität 
  

Auf der 6.610 können Floppy Disks erstellt und verarbeitet 
werden, die - mit gewissen Einschränkungen - kompatibel 
sind zu denen, die auf dem Erfassungsplatz TRANSDATA 920 
bzw. IBM 3740 benutzt werden. 

Diese Floppy Disks werden auf der 6.610 mit 

INIT$:Jn: (n = Laufwerknumnmer) 

initialisiert. 

Bei der Initialisierung können bei Spurdefekten keine Er- 
satzspuren angelegt werden. Mit der Auslieferung der Ver- 
sion 1.6 des BS 1 und Version 5 des Monitors werden Floppy 
Disks mit aktiven Ersatzspuren korrekt behandelt. 

Beim Initialisieren wird ein Dateibereich DATA eingerich- 
tet. Weitere Dateien können mit dem Programm ALLOC erstellt 
werden. | 

Dateien auf 920/3740-kompatiblen Floppy Disks werden mit 
:dn: Dateiname angesprochen. 

Die physikalische Einheit :In: gewährleistet nicht volle 
920/3740-Kompatibilität. 
  

  
Bei Eingabe der physikalischen Einheit :JdJn: findet auto- 
matische Code-Umwandlung von ASCII in EBCDIC statt, da 
TRANSDATA 920 bzw. IBM 3740 im EBCDI- Code arbeiten. 

Folgende Dienstprogramme erkennen die physikalische 
Einheit :dJn: 

INIT, ALLOC, COPY, DIR, EDIT 

Mit dem Editor EDIT kann man direkt auf 920/3740-kompatible 
Floppy Disks schreiben, hat aber zu berücksichtigen, daß 
die 920 bzw. 3740 nur Großbuchstaben kennt, während der Edi- 
tor auch Kleinbuchstaben zuläßt. | \
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I Il III 

Datenträger- 
kennsatz 

Datenträgerkenn- x 
satzinformation 

Zugriffsschutzfeld X 

N physik. Sektorlänge X 

Sektorfolge X 

Dateikennsatz 

Log.Satzlänge | | x 

Bereichsbeginn x. 

Bereichsende x 

Übergehen der X 
Datei 

Zugriffsmöglich- x 
keit 

\ 

Schreibschutz x 

Mehrplattendatei- X 

anzeiger 

Fortlaufende x 
Nummer 

Schreibdatum | x 

Freigabedatum | 9 X 

Prüfzeichen X 

Datenende x 

I = Bedeutung wie bei 920/3740 

ll = Auf der 6.610 veränderbar aber ohne Bedeutung 

Ill = Auf der 6.610 nicht beeinflußbar und ohne Bedeutung
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Commercial Basic wird 920/3740-Dateien erst ab Version 1.5 
voll unterstützen, in Version 1.4 wird die Einheit :Jn: 
noch nicht erkannt. Trotzdem können 920/3740-kompatible 
Dateien erstellt und gelesen werden, indem man 

- grundsätzlich 80 Byte lange Sätze 
ohne CRLF wegschreibt 

- 920/3740-Dateien mit INCHAR liest. 

Die 6.610 verarbeitet alle abdruckbaren Zeichen der 
9920/3740 mit folgenden Ausnahnen: . 

+ wird auf der 6.610 als £ dargestellt 

C (Cent-Zeichen) bewirkt auf der 6.610 
Invertierung des Bildschirms 

Der Editor EDIT verarbeitet Deleted Data Records (DDR, 
gelöschte Datensätze) im zweiten Leseversuch. Beim Dienst- 
programm COPY führt das Auftreten von DDR auf einen Fehler. 

In der folgenden Übersicht wird dargestellt, welche Eintra- 
gungen im Daten- bzw. Dateiträgerkennsatz auf der 6.610 
möglich sind und welche ignoriert werden.
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Magnetband-Kassettenformat im BS 610 
  

Die Spuren haben die Nummern 0 - 3. Spur 0 wird als In- 
haltsverzeichnis benutzt, die Spuren 1 - 3 für Daten. Bei 
einer Blocklänge von 128 Bytes ergibt sich pro Kassette 
eine Datenkapazität von 750 KBytes. 

Spur 0 enthält: 

- einen Datenträger-Kennsatz (1 Block) 
- einen Inhaltsverzeichnisblock für jede auf der 

Kassette vorhandene Datei (gleichgültig ob 
existent oder gelöscht) 

- einen Kassetten-Belegungsblock 
- Abschnittsmarke 

Jede der Spuren 1] - 3 enthält eine Folge von Dateisegmenten. 
Diese bestehen aus: 

- einem Dateikennsatz (1 Block) 

- einer Anzahl von Datenblöcken 
- Abschnittsmarke 
-— einem Datseiendeblock. 
- Abschnittsmarke 

Nach dem letzten Dateisegment einer Spur folgen 

- ein Spurendeblock 
-— Abschnittsmarke 

Normalerweise besteht eine Datei aus nur einem Segment, 
es sei denn, daß während des Schreibens der Datei das Spur- 
ende erreicht wird. :In diesem Fall wird auf der nächsten 
Spur weitergeschrieben, auf der Platz frei ist. 
Um zu gewährleisten, daß die Datei später einwanäfrei ge- 
lesen werden kann, wird an der Abbruchstelle ein besonderer 
Dateiende (=Fortsetzungs-) block und vor dem Rest der Datei 
ein Fortsetzungs-Kennsatz geschrieben. In jedem Fall ist 
eine derartige Fortsetzung sowohl beim Lesen wie beim 
Schreiben zeitaufwendig und sollte tunlichst vermieden 
werden. 

Die Blocklänge kann vom Anwender bestimmt werden, Minimum 
ist 32, Maximum 2048 Bytes. Die verschiedenen Kontroll- 
blöcke (Datenträger-Kennsatz, Datei-Inhaltsverzeichnis, 
Belegungsverzeichnis, Dateikennsatz, Dateiendeblock, 

Spurendeblock) haben eine feste Länge von 32 Bytes.
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Formate der Kontrollblöcke 

 Datenträger-Kennsatz 

Byte O 

1-9 
10 - 31 

 Datei-Inhaltsverzeichnis 

Byte 0 

12 - 13 

14 - 15 

16 - 17 

18 

19 - 31 

Belegungsverzeichnis 

Byte 0 
1-5 

6 -— 10 

11- 15 

16 - 31 

'Dateikennsatz 

Byte 0 
1-9 
10 

ll - 12   3l- 31 

88H 
‚Name des Datenträgers 
unbenutzt 

0: Datei existiert 
FFH: Datei gelöscht 
Dateiname 
Spurnummer des 1.Segments 
Dateinummer des 1.Segments 
Blocklänge (min. 32, max. 
2048 Bytes) (die niedrigst- 
signifikanten 8 Bits im Byte 
12) Ä 
Anzahl Bytes im letzten Block 
(die niedrigstsign. 8 Bits 
im Byte 14) 
Anzahl Blöcke in der Datei 
(die niedrigstsign. 8 Bits 
im Byte 16) 
Attributbyte 

unbenutzt ° 

7FH 

Belegung der Spur 1 
1 - Anzahl Dateisegmente 
2/3 - Anzahl Blöcke auf der 

Spur (die niedrigstsign. 
8 Bits im Byte 2) 

4 - Spurfüllungsanzeiger: 
= 0: voll 

5 - unbenutzt 
Belegung der Spur 2 - 
Format wie Spur 1 
Belegung der Spur 3 
Format wie Spur 1 
unbenutzt 

“(” beim ersten Dateisegment 
Dateiname 
Segmentnummer (erstes = 0) 
Blocklänge 
unbenutzt
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I N nl a 

Dateiendeblock 

Byte 0 ")" bei letztem Segment 
Ä "+" wenn die Datei fortgesetzt 

wird 
1- 9 Dateiname 

10 Nummer des nächsten Segments 
(0, wenn es das letzte ist) 

11 Fortsetztungsspur 
(0, wenn Dateiende) 

12 - 3] unbenutzt Ä 

| Spurendeblock 

\ - By te 0 “ / 

l- 31 unbenutzt
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ASSEMBLER 6.610 

  

{8 BIT) 
INTERNAL DATA BUS 

D,.D, 

DATA BUS 
BUFFER/LATCH       

BI-DIRECTIONAL 
DATA BUS 

{8 BIT) 
INTERNAL DATA BUS 

  

  

          

       

POWER 
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     ACCUMULATOR 
L ATCH 18 
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ADJUST   

MARITHMETIC 
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REGISTER 8) 

    &>   
INSTRUCTION 
DECODER 

  AND 
MACHINE 
CYCLE 

ENCODING     U U 1 

    7 
  

  

—— 112V 

— «BV 

— GND 

    

  
DATA BUS INTERRUPFT HOLD 

WRITE CONTROL CONTROL 

TIMING 
AND 

CONTROL 

WAIT 
CONTROL CONTROL SYNC CLOCKS 
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| 
wr DBIN INTE INT HOLD HOLD WAIT 
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| SYNC 61 62 RESET 
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MULTIPLEXER | 
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| ARBERSRESISTEL CchAX 

REGISTER 
ARRAY 

   

PROGRAM COUNTER — IK BITEENE 
  

    INCREMENTER/DECREMENTER | 
118) 

Dash 
ADDRESS LATCH "TER, 
  

J 
ADDRESS BUFFER 

Yu 
AA, 

ADDRESS BUS 

v) 

  

‚BLOCKSCHALTEILD: MIKROPROZESSOR 8080 A
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CPU 8080 

Arbeitsregister 

Der Mikroprozessor 8080 beinhaltet 6 Arbeitsregister, 
die für den Benutzer zugänglich sind. 

Register B,C,D,E,H,L 

Diese Register können sowohl einzeln 
(für 8 - Bit - Operationen), als auch paarweise (für 
16 - Bit - Operationen) verwendet werden. 
Letzteres ist insbesonders für die Arbeitsspeicher - 
Adressierung erforderlich. 
Die Register B/C, D/E und H/L bilden jeweils ein Paar, 
sie werden dann mit B,D,H angesprochen. 

ACCUMULATOR 

8 - Bit - Register 
Der Akku (Register A) wird als Universalregister verwendet. 
Viele Operationen können nur über den Akku durchgeführt werden. 

FLAG 

Für die bei Befehlsausführung entstehenden Anzeigen 
(z.B. Ergebnis eines Vergleiches) wird das 
Anzeigeregister verwendet. 

STACK POINTER 
    16 - Bit - Register 
Der Stapelanzeiger weist auf einen Arbeitsspeicherbereich, 
der als Kellerspeicher benutzt wird. 

PROGRAM COUNTER 

16 - Bit - Register 
Der Befehlszähler enthält immer die Arbeitsspeicheradresse, 
auf der der nächste von der CPU auszuführende Befehl steht.
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ARITHMETIC - LOGIC UNIT 

Die ALU führt alle arithmetischen und logischen Operationen 
durch (z.B. Addieren,Exclusiv oder).Sie besitzt einen 
Zusatz zur Dezimalkorrektur. 

TIMING AND CONTROL 

Die Ablaufsteuerung übernimmt die Ausführung von Befehlen, 
Steuerung des Daten - und Adressbus, sowie die Verbindung 
zur Außenwelt der CPU. (E/A - Bausteine etc.) 

BI - DIRECTIONAL DATA BUS 

Der Datenbus ist 8 Bit breit, d.h. 1 Byte für Daten- 
Ein - und Ausgabe. 

ADRESS BUS 

Der Adressbus ist 16 Bit breit. Durch ihn werden die 
E/A - Bausteine, sowie die diversen Speicher adressiert. 

Anmerkung: die CPU 8080 arbeitet völlig codefrei. 

Fr 
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KRRKERRKRKRKKKEK TEE ER RKKEKER 
* * 
* BEFEHLSVORRAT * 
* * 

en KERKKUKEKKKKKÄK EEE RE EEE ERKEER 

RRAKKKKRRRKERE KEKERERKKKEKERKEREN KERKRERRRERE 
x % x x x * 
* TRANSPORT- * * ARITHMETISCHE * * LOGISCHE * 
* BEFEHLE * * BEFEHLE * * DEFEOLE  & 

| x x x * % x 
" KERRKARREREENK KEKKKREREREEERERERN KARRKREKEREE 

LE KERKKERERERKN KEREKKKKRKEKKKKEREREKEN 
| * * * | % 

* SPRUNG- * * SONSTIGE BEFEHLE # 
* BEFEHLE * * FLAG-BEFEHLE * 
* (STEUER- * * E/A-BEFEHLE * * BEFEHLE) * * ORGANISATIONS- 
* x *  BEFEHLE * KERURKERHEEEE * AKKU-OPERATIONEN * 

x | * 
KERKKKERKKRRKEREKENERN 

®   
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Der ASSEMBLER ist ein Programm, das ein in 
maschinenorientierter, mnemotechnischer Sprache erstelltes 
Programm in maschinenlesbaren Code (binär verschlüsselte 
Befehle) umsetzt. 
Die Umschlüsselung erfolgt 1:1, d.h. ein Befehl in 
mnemotechnischer Sprache entspricht einem Befehl in 
Maschinensprache. 

z.B. mnemotechnische : Maschinen - : Beschreibung 
Anweisung : Befehl : 

see oe... 0 o...... ..:.,0E,:,—e © .e..., .- eo oo eo .o..“erer”e”er ee ee ee ee fr fe ae ee se 0 co 8 

MVI A,41H : 3E4 1 : die Konstante 
: : "l}1"(hex) 

in den Akku 
transportieren 

Um dem Programmierer eine Arbeitsspeicher - Adressrechnung 
zu ersparen, wird beim Assembler eine symbolische Adressierung 
verwendet... So kann ein Arbeitsspeicherplatz aufgrund dieser 
symbolischen Adresse von beliebigen Stellen des Programms 
einfach angesprungen werden. 

Für das fehlerfreie Arbeiten mit dem ASSEMBLER muß der 
Sprachsyntax unbedingt eingehalten werden.
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Für die Übersetzung eines in mnemotechnischer Sprache 
(Assemlersprache 8080) erstellten Programmes stehen im 
Betriebssystem AMBOSS 1 zwei ASSEMBLER zur Verfügung. 

1. ASM 
  

Der Übersetzer ASM ist ein sog. "Festassembler", d.h. 
das Übersetzungsergebnis (Programm) ist an die einmal fest- 
gelegten Arbeitsspeicheradressen gebunden. 
Der ASM kann als Dialogassemler verwendet werden. Er ist 
sehr gut geeignet, die Assemblersprache zu erlernen. 

2. RASM 

Der Übersetzer RASM ist ein "RELOCATABLE - Assenbler", 
d.h. ein mit ihm übersetztes Programm ist später im 
Arbeitsspeicher verschiebbar. 
Er ermöglicht zusätzlich externe Adressierung, um mehrere 
Programmteile oder Programme zu einem ablauffähigen Programm 
zusammenzufügen. Dieses Zusammenfügen nennt man "Binden". 

“mann 

Das Programm dafür ist der Binder "LINK".
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(ladbares Programn) 

  

  

  

  

  

  

      

    
  

SIEMENS Daten- und Informationssysteme C-2 
Technische Ausbildung Ä 

ErZ 

0 PROGRAMMEINGABE 

er 

SOURCE - AUSGABE | FEHLERPROTOKOLL 
| 

| 

| 1. | 
. | 

| 
— | un u dm En EEE Cd CE m > me 

| ASSEMLERLISTING 

| 
- | 
\ _ | 

ARBEITSSPEICHER | 
| 

| gs|—— 

| 
ı n10 
Ä ' 

MEMDMP Ä 

| 

| 
OÖ | 

BINÄRDATEI Ä
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PROGRAMMERSTELLUNG 

EDIT 
(7A) 

e> _ - - - - -- - -I - -- - — — - - - - - -- - - -- - - - __ 

PROGRAMM- | 
EINGABE Ä 

| Q Source | FEHLERPROTOKOLL 

__-_____ > ----—- _ 

| 
RASM AL | ' R 

ı 

So PROGRAMM- ASSEMLER LISTING 
AUSGABE | | 

EN 1 — "HEX - FILE" | 
u l " O | 

9 ti 0 LE | 
n.te HEX-\ | 

FILE \ | 
\ 

u u u —— u m un u  — —  — — | \ u oO 
\ | LM 

N | 

\ 

\ | 

[ 
LINK | 

| 

| 
|   

oO "BINARY - FILE" 
; (Ladbares Programm)     
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MPriaı Og-ASSEMBLER (ASM)] 

ASM SIzInput-file SO=Hex-Output-file 

SL=List-file A0=Source-Output-Zfile 

AlzExrror-list-Lile 

Beispieli: Bildschirmeingabe, Source- 

Ausgabe (Dialog-Assembler) 

ASM A0O=PROG.SRC 

Beispiel2: Übersetzung aus Source-file 

ASM SI=PROG.SERC, 

SO=PROG.HEX, 

SL=:F1:PROG.LST 

Al=:C0: 

  

[ Relocatabie ASSEMBLER (RASM) ' 

RASM SI=Input-file ‚SO=shex-output-file 

‚„Slelistfile ‚„Al=error-list-file 

Beispieli: 

RASM SI=PROC.SRC,SO=PROG.HEX,SL=:LP: 

Beispiel2: nur Übersetzung um ein 

Listing zu erhalten und 

auf einem anderen Gerät 

(mit Drucker) auszugeben 

RASM SI=PROG.SRC ,SL=PROG.LST 
MOVE SI=PROG.LST,S0=:LP: 

me - . - 

Binder LINK] 

LINK [C1=Binder-Kommando-Datei] 

  

SO=binär-file 

[sielist-tile] 

Binderkormandos: 

CC = ZIXIX Ladeadresse eines Programı- 
steew Moduls 

aD = XXXX Ladeadresse eines Datenmo- 
duls 

a = XIX Startadresse des Programms 

=Q Abbruch . 

/ Ende der Eingaben 

Die einzelnen Module werden in der 

Foru :Fn:Hex-file angegeben, 

Beispiel: LINK SO=PROG,SL=:LP: 

>uC = 4ö0ß 

> PROG.HEX 

>mS = 4ödß 

> /
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Die 616 Assemblersprache umfaßt drei ver- 

schiedene Gruppen von Assemblerinstruktio- 

nen: 

1) Assembler Anweisungen 

2) Daten-Definitionen 

3) Befehle 

Anweisungen steuern den Übersetzungsvor- 

gang 

Definitionen hinterlegen Konstanten im 

Arbeitsspeicher 

Befehle werden in maschinenlesbare Binär- 

informationen übersetzt. 

‚w®, Kons! 

menge, 

10: — »>er. 

AH .— Sed. 

ra ar (17 
AMoooR — Blh 

Hex. 

Zeichenvorrat: 

Buchstaben: A=Z x 

a-Zz 

Ziffern: 0-9 

Sonderzeichen: Blank, !,",$ ‚3,%,',&,(,), 

“turn mrenlninin< um, ? ,?, 

| ,",‘,| 
Achtung: Einige Sonderzeichen haben spe- 

zielle Bedeutung! STEUENBEFEHLE 

Wertevorrat: 

1 Byte Oo 255 

+0 =- +127 

-i - -125 

Dezimalzahlen: 

| 65535 
+0 = +52767 

-1 - -32768 

„Oktalzahlen: 0-7 Q 

Sedezimalzahlen: 0-9 und A-F H 

A 

<< I—_ Mach eu sp).
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Eine Assemblersprachenzeile (Statement) 

besteht aus maximal 4 verschiedenen Fel- 

dern: 

1) Namensfeld (symbolische Adressen) 

2) Operationsfeld 

3) Operandenfeld 

4) Bemerkungsfeld 

Die einzelnen Felder werden, wenn vorhan- 

den, durch sog. 'Fluchtsymbole' voneinan- 

der getrennt. 

Fluchtsymbol : trennt das Feld Symboli- 

sche Adresse vom ÜOpera- 

tionsteld | 
Fluchtsymbol _ trennt Operationsteld 

vom Operandenfeld 

trennt Operandenfeld vom 

„ Bemerkungsteldäd 

Fluchtsymbol , trennt die einzelnen 

- Operanden 

Flucktsymbol $ ist ein spezielles Flucht“ 

syubol, 

Fluchtsymbol 

.
e
.
 

Annerkung: 

Nach einem Fluchtsymbol (mit Ausnahme von 

#) dürfen beliebig viele Blanks folgen. 

1) Namensfeld 
Das Namensfeld wird benutzt, um einem 

Speicherplatz (Befehl, Konstante) einen 

symbolischen Namen zuzuordnen, auf den 

man sich beziehen möchte. Zulässige 

Zeichen sind alle Buchstaben und Ziffern, 

sowie die Sonderzeichen @ und ?. Das 

1. Zeichen muß auf jeden Fall ein Buch- 

stabe, @ oder ? sein. 

Das Namensfeld ist wahlfrei verwendbar. Na- 

men dürfen nicht Operationscode sein. 

2) Operationsfeld 

In das Operationsfeld werden die Assemb- 

lerinstruktionen eingetragen. Als In- 

struktionen gelten: 

1) Anweisungen 

2) Daten-Definitionen 

3) Befehle 

=) Operandsufel 

Werden bei einer Operation noch Operan- 

den, wie Registerangaben, Speicheradres- 

sen usw., benötigt, so werden diese in 

das Operandenfeld eingetragen, Mehrere 

Operanden werden durch Kommas getrennt. 

4) Bemerkungsfeld 

Das Bemerkungsfeld dient nur zu Daten- 

informetionszwecken,. Alle Zeichen des 

USASCII Zeichenvorrates sind zulässig. 

Totnaumı namen Teemisich, 

y man. ’ Ins ’ 

Rasessen ®. 
. Kommentar 

G ZEICHEN ® Betehl L) Konstanien J zum Befehlsschritt 

oPEeRTIOnS FELD OPERAÄNDEN FELD, BEHERKUNSS FELD 
WRNEWS FELD
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1) Seitenüberschrift 

STITLE_Text 

Dieser Text wird in die Kopfzeile jeder 

Seite projeziert, 

2) Papiersteuerung 

a) $PW dezimal Zahl 

Mit der $SPW-Anweisung kann die Zei- 

lenlänge festflelegt werden, Stan- 

dardmäßig wird 80 angenommen, 

b) 3PL dezimal Zahl 

Mit der $PL-Anweisung kann die Pa- 

pierlänge in Zeilen festgelegt wer- 

den. Standardmäßig wird 72 ange- 

nommen. 

ce) $E 

Mit der $E Anweisung wird soforti- 
ger Papiervorschub durchgeführt 

5) Ausdrucken der kompletten DB-Definition 

SDB _ | 

  

Assembler ax wersumgen 

$ TIILE u u benschnf{
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Datendefinitionen 

1) Definieren von Bytes 

  

    
NAME: DB bytei,Byte2,....,Byten 

  

start: DB PAY H,ALH,2O NO 10708 

Term: DB, "TEXTAUSCARE“ 

Beispiel: 

2) Wortdefinitionen 

Die Anweisung DW definiert immer 2 Byte 

  

    
NAME: DW Worti,Wort2,....Wortn ° 

  

Beispiele: 

5) Bereiche Definieren 

  

NAME: DS Wert 
    

  

Beispiele: 

4) Gleichsetzen von Namen, Adressen und Worten 
   

  

    ERU Pp«b u 

  

IT NAME EQT Ausdruck 
         

Beispiele: 

(Re Tr 

5) Verändern des Adresspegels 

  

NAME: ORG Ausdruck 

    
  

Beispiele: 

  

  

Achtung: Wird ein Programm mit einer festen Zuweisung z2.B.: ORG LÖRBH begonnen, so ist   Yen Ba — Fe 

ORG ist mır anf font Adresanerel mözrlich
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Akkumulator (Register A) 

Alle arithmetischen und boolschen Opera- 

tionen lassen sich nur mit Hilfe des Akkus 

durchführen, Der Akku ist deshalb das wich- 

tigste Byte-Register für den Benutzer. Der 

Befehlsvorrat der 5050-CPU bringt es mit 

sich, daß man den Akkuinhalt sehr häufig 

zwischenspeichern muß, um ihn für eine 

weitere Operation wieder frei zu haben. 

Es existieren deshalb eine Reihe Lade- und 

Speicherbefehle direkt für den Akku. 

Beispiel: STA SAVE Speichert Akkuinhalt 
in die Zelle, die mit 
SAVE adressiert ist 

Lädt den Akku mit dem 

Inhalt der Zelle, die 
mit SAVE adressiert 

ist, 

LDA SAVE 

Das Flag-(Anzeigen-) Register 

Für das Verzweigen eines Programmes nach 

einem Vergleichspbefehl oder für bedingte 

Sprünge nach arithmetischen bzw. boolschen 

Operationen, muß die CPU für den Anwender 

Anzeigen (z.B. 1.Operand >2,0perand) hin- - 

terlassen, Diese Informationen werden im 

FLAG=Register hinterlegt. 

Bis auf das Übertragsbit werden alle Bits 

ausschließlich durch den Befehlsablauf 

verändert. Das Übertragungsbit kann per 

Befehl verändert werden. Über die Befeh- 

le PUSH und POP können jedoch alle ver- 

änderbaren Bits verändert werden. 

Aufbau des Flag-Registers 

2° = 0 Kein Übertrag aus Bitstelle 2’ 

2° = 1 Übertrag aus Bitstelle 2/—2° | CT 
ot #1 Zrei (immer 1) 
2? = O0 Paritätsbit (Anzahl Bits) 

ungerade p 

2? = 1 Paritätsbit (Anzahl Bits) 
. gerade 

2° = 0 frei (imer 0) 
2* = 0 Kein Übertrag aus Bitstelle 2? 

2% » 1 Übertrag aus Bitstelle ze AC 
2 =0 frei (imer 0) 

26 = 0 Ergebnis ist ungleich 0 | 

26 = 1 Ergebnis ist gleich O h: 
2’ = 0 Ergebnis Bit 27=0 (positiv) 
2’ = 1 Ergebnis Bit 27=1 (negativ) }s 

Registerpaar H/L 

Das Registerpaar H/L ist neben dem Akku- 

mulator das wichtigste Doppel-Register, 

da es in den meisten Speicherbefehlen die 

Arbeitsspeicheradresse enthält, Es wird in 

diesen Befehlen meist nicht direkt angege- . 

ben, sondern mit M (Memory) gekennzeich- 

net. 

Laden des Akkus 
mit dem Inhalt der 
Speicherzelle, die 
durch H/L adressiert 
ist, 

Beispiel: MOV a,M;
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Der Kellerspeicher ist ein Teil des Ar- 

beitsspeichers, Er'wird von der CPU durch 
den Stapelanzeiger (Stack-Pointer) ver- nen Information. 
waltet. Der Kellerspeicher wird abwärts Mit dem Befehl 

belegt und aufwärts freigegeben. 

  

HB ı L 
  

frei 

Mit der Befehlsfolge 

  

  

frei 
    

Stack-pointer 

Befehlszähler N 
belegt 
    

  

belegt 
  

belegt 
  

Anfang des ——   Kellerspeichers 
belegt     

Der Stack-pointer weist immer auf die 

ASP-Zelle mit der letzten eingeschriebe- 

SPLE Kann der 

Stack-Pointer 
geladen wer- 
den 

ILXT H,0 

DAD SP kann der. 
Inhalt des 
Stack- 

Pointers 
nach H/L 
gebracht 
werden 

Hinweis: Im BS61ß beginnt der Kellerspeicher auf der ASP-Adresse 25BE (16)
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Befehlsaufbau _, „,1,Byte Befehl z.B.: XCHG, 

Im Befehlsvorrat der 8888 CPU sind unter- 2” [26] 2°] 2°] 29] 22]2%]2° er "1,2 

schiedlich lange Befehle enthalten. Die 2 Byte Befehl 2.B.: IN adr 

Länge liegt zwischen 1 und 5 Byte. Das | | | | | | | MVI B,1ß 

i. Byte enthält in jedem Fall eine binäre 

Verschlüsselung des Operationscodes. .Zu- I/O-Adresse,oder Konst. 

sätzlich kann in diesem Byte noch die _ 

Verschlüsselung von einem oder zwei Regi- 

stern, sowie die Verschlüsselung eines > Byte Befehl 2.8.: LXT 2,100 
Begisterpaares enthalten sein. Aus diesem 

Grund kann aus dem 1.Byte. eines Befehls 

nicht ohne weiteres auf den Befehl und/ 

oder dessen Länge, sowie die Verwendung 

von Registern geschlossen werden. 

III] 

ASP-Adresse | niederwert, 

  

  

  

  

Konstante Teil 

ASP=-Adresse | höherwert, 

Konstante Teil     
  

RBegisterverschlüsselung: 

Einzelregister 

= B 166 = HE 

= ze 161 = L 
16 = D 11ß =M (H/L) 

= EB i11l = A N 

Begisterpaar 

#6 = B/C 
91 = D/E 
18 = H/L 
11 = Stack-Pointer
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Arbeitsspeicheradressierung DEZTAB: 61 | 86 2 ddg1 Der symboli- 

nt . schen Adres- 
Der Arbeitsspeicher ist Byte orientiert, 178B 175C se DEZTAB 

d.h. es gibt keine Ausrichtung auf Wort- unapricht die DW 18 n sedezimale 
on grenzen. Im Arbeitsspeicher werden Befehle Ba | B8 = POßA Adresse 178B 

(jeweils 1 Byte = Operationscode), Adressen 178D 178E 

(jeweils 2 Byte bilden eine Adresse) und 

- = W A Daten (entweder 1 oder 2 Byte-Daten) ab Du Po & 9064 

gelegt. . 
| 178P 1799 

oe L Beispiel: Laden des Registerpaares D/E mit 
Ta | Dw 1B89 a | der Anfabgsadresse einer Dezi- ES | 93 = 95E8 

maltabelle 1791 1792 

LAD: LXI D, DEZTAB 18 1% 2 271 
11 8B | 17 H . 

a 

  
  

Der symbolischen Adresse LAD ent- 
spricht die sedezimale Adresse 
B199 
Nach Ausführung des Befehls ent- 
hält: 

Register D = 17 
Register E = 5B 

Achtung: Bei Worten sinü die beiden Bytes, die ein Wort bilden im ASP vertauscht.
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Allgemeines : 
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Transportbefehle 

Transport- 
Befehle 

J L 

Speicherinhalt Dy ie Begister Register — Ein/Ausgabe- 
——Byte-Reg. Speicher Register Befehle 

at 2 Byte=-Reg. _ 2 Byte=Reg. Keller- 

Register „Speicher —2 Byte-Reg. befehle 

      

Für die Adressierung des Arbeitsspeichers werden 16 Bit benötigt, Generell bestehen 

zwei Möglichkeiten, eine ASP-Adresse anzugeben: | 

1.) Direkt hinter dem Befehl werden 2 Byte mit der ASP-Adresse belegt 

(z.B.: LXI B,TAB) - 

2.) Ein Registerpaar enthält bereits die ASP-Adresse 

(z.B.: MOV B,M) " 

Bei keinem der Transportbefehle (Ausnahme: POP) werden die Anzeigen (Flag-Register) 

verändert,
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Arithmetische Belehle 

  

Arithmetische 

Befehle       

  
L_ 

  

- Gem  meiiinpnen m _. 

  

        
  
  

Erhöhung um 1 

    

  

    

Addition mit/ 
ohne Übertrag 

  
  

    
      

  

      

Addieren Wort 

  
    
  

  

Verminderung 
um 1 

        

Subtraktion mit/ 
ohne Übertrag 

  
  

    
  

Allzemeines:;: 

Dezimal- 

Korrektur 

  
  

Mit wenigen Ausnahmen wird bei den arithmetischen Befehlen der Akkumulator als 1, Ope- 

rand und Ergebnisregister benutzt, 

Nur ein Befehl (DAD) kann 2-Byteweise addieren. 

Ein Befehl (DAA) beschäftigt sich mit einer Dezimalkorrektur. 

Bei Addition und Subtraktion wird grundsätzlich binär gearbeitet, 

Die Subtraktion wird auf die Addition mit dem 2er-Komplement zurückgeführt, 

Die arithmetischen Befehle hinterlassen Anzeigen im Flag-Register, die der Anwender 

auswerten und interpretieren muß (z.B.: Überlauf, Vorzeichenwechsel usw.)
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Rechenregeln der Binärarithmetik 

(für SAB 39894) 

1.) 

2.) 

Arithnetik mit vorzeichenlosen Binär- 

zahlen 

Wertebereich : 8 - 355 

a)-Auswertung bei Addition und Sub- 

. traktion 

' Bereichsüberlauf 

Ergebnis im Wertebereich 

cCY=1 

CcY =2 

Arithmetik mit vorzeichenbehafteten 

Binärzahlen . 

Wertebereich : +4 - +127 

-1 — -128 

"Für die Auswertung des Ergebnisses 

wird der Übertrag aus Bitstelle 26 

in Bitstelle 27 benötigt. Dieser sog. 

C2-Übertrag wird jedoch von der 8d8g- 

CPU nicht im Flagregister abgelegt. 

‚Er muß daher vor der eigentlichen 

aritbmetischen Operation erzeugt 

werden. 

Die Auswertung ist bei Addition und 

Subtraktion identisch: 

Die Auswertung ist bei Addition und 

Subtraktion identisch; | 

c1 

S 

S 

ci 

u
 

-c2 

2 
1 

c2 

Ergebnis im Wertebereich 

Ergebnis positiv 

Ergebnis negativ 

Bereichsüberlauf 

negativer Bereichsüberlauf . 

positiver Bereichsüberlauf
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Befehl DEZIMAL-KORREKTUR 

Der Befehl Dezimalkorrektur ist für die 

Bearbeitung von Dezimalzahlen vorgesehen, 

Dabei wird davon ausgegangen, daß die 

Zahlen im BCD-Code vorliegen, wobei je- 

weils 2 Stellen im Byte belegt werden. 

Beispiel: 76135 19) 

  

B ws
 

  

‚ I 

7 6: 1 5 

| | k 

DZAHL DZAHL»+1 DZAHL+2 

p
o
 

m
o
=
-
 

  

      
Werden zwei im BCD-Code vorliegende Dezi- 

mal Zahlen z.B.: addiert, so muß das Er- 

gebnis korrigiert werden, da die Addition 

von der CPU nur binär durchgeführt wird. 

CY = ß, AC u) 

  

1991 19891 99 
199 1 1091 99 

Hı1 99818 32 
CcY=1i ACC = 1i 

Das durch diese Addition gefundene Ergeb- 

nis ist falsch. Es muß mittels des Be- 

fehls DAA korrigiert werden, 

Der Befehl DAA korrigiert ein Byte (2 De- 

zimalstellen) im Akku in zwei Schritten, 

wobei bei jedem Schritt ein Halbbyte be- 

arbeitet wird, 

Schritt 1: 

- 

Schritt 2: 

Eine Bearbeitung im Schritt 1 

erfolgt nur dann, wenn entwe- 

der das rechte Halbbyte größer 

als 9 ist, oder aber das Hilfs- 

carry-Bit gesetzt ist. In bei- 

den Fällen wird .„.P6 zum Akku 

hinzuaddiert,. Das Hilfscarry- 

Bit wird nur bei Übertrag aus 

der Stelie 2? gesetzt. Ent- 

steht kein Übertrag, wird es 

rückgesetzt, Das Carry-Bit 

bleibt unverändert. 

CY = 1, A =1 

  

. BBiı Be61B . 
+ Bi BI dal mi 

Bpı1ı 1PB, 
CY =1,40=$ 

Eine Bearbeitung im Schritt 2 

erfolgt nur dann, wenn entweder 

das linke Halbbyte größer als 

9 ist, oder aber das Carrv-Bit 

gesetzt ist. In beiden Fällen 

wird 68 zum Akku hinzuaddiert. 

Das Hilfcarry-Bit wird nicht 

mehr beeinflußt, Das Carry-Bit 

kann nicht rlickgesetzt werden, 

Es wird jedoch bei Überlauf 

aus 27 gesetzt, 
CY =1,AC=9 

BBi1 1008 
+ 8119 dndH da CY = i 

i1p81 1B08 CY =1, AC= 

Das Ergebnis ist 98, da Carry 
=1 wurde Überlauf festgestellt. 
Damit ist das korrekte Ergebnis 
ıi 98 |
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Logische Befehle 

    
Logisch 

UND 

      

  

Logische 
Befehle 

. L 

| ol] 

      
      

    

Login Beitet, 
ODER Ä ODER 

            

Die logischen Befehle lassen sich sehr vielseitig verwenden: 

Logisch UND zum Ausblenden von Bits 

Logisch ODER zum Einblenden von Bits 

Logisch EXTLUSIV ODER zum Schalten von Software-Weichen 

Mittels der Vergleichbefehie können Register- bzw. Arbeitsspeicherinhalte mit dem In- 

halt des Akkus verglichen werden, Die aus den logischen Befehlen resultierenden An- 

zeigen können durch bedingte Sprungbefehle zu Programmverzweigungen verwendet werden. 

    

  
Vergleichs- 
befehble 

    

Hinweis: Der Vergleich Akku = ß sollte mit den Befehlen logisch UND oder logisch ODER 

durchgeführt werden. (Laufzeit und Arbeitsspeicherplatz) Ä 

Wertetabellen für die logischen Befehle 

1.) Logisch UND 

Operandi 

ß 
p 
1 
1 

2.) Logisch ODER 

Operandi 

9 
g 
1 
1 

Operand2 

9 
1 
$ 
1 

Operand2 

9 
1 
ß 
1 

3.) EXCLUSIV ODER 

Ergebnis Operandi ‘ Operand2 

ß ß B 
ß d 1 
ö 1 1 
1 1 1 

Ergebnis 

B 
1 

1 

1 

Ergebnis 

B 
1 

1 

+
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Anwendung der logischen Befehle 

1.) Umsetzung einer Ziffer, die im ASCII- 

Code vorliegt in eine Sedezimalzahl 

Tastaturtaste 7 

ASCII-Code 57 (46) 

Ergebnis soll sein 97 (46) 

Binär: dd11 giii 

logisch UND,mit gagg_ 1111 
Ergebnis >  BöBB Hill 97 (16) 

2.) Umsetzung eines Sedezimal-Halbbytes in 

ein abdruckbares Zeichen 

Aus dem Hex-Werten 9B-99 o. werden 

Aus den Hex-Werten fA-ÖF soll werden 

  

    

    

41-46 

Ablauf: 

J 
399 

en 

N 

| ODER | 2 

mit 38 — 
—— ODER 

mit 4 
. m 

    
Beispiel: PB 16) soll werden 42 (16) 

5 Buchstabe B im ASCII-Code) 

Be 111 
-_BH98 1981 

8619 
Bang 

Bp19 = 2 (16) 

BHBB 
logisch ODER Biöp 

BıBB 

  

zit 

— 

53.) Verwendung der logischen Befehle als 

" Weichensteuerung 

  

Weiche 
FF set- 

    | 

N 
  

eich 

% 

Weiche 

auf FF 

setzen 

Verar 

deitg. 
  

u
 
| 

Verar- 

beitg.2 
bummmemene 

J Weiche | - -— -—— 
| auf 96 

setzen 

  
  

  | 

beitg.) 

LI 

Lösung mit EXCLUSIV ODER 

      
Ausgangspunkt 1111 1111 

EXCLUSIV ODER 

BoBB KRnR 

EXCLUSIV ODER 

1111 1111 

EXCLUSIV ODER 

BoBH Ans 
% 

USW, 

1111 1111 

1111 1111 

1111 1111 

Weiche für Ver- 

arbeitung 1 

Weiche für Ver- 

arbeitung 2 

Weiche für Ver- 

arbeitung 1
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Bei allen Vergleichsbefehlen ist der Beispiel: Der Akkumulatorinhalt soll auf 

1. Vergleichsoperand immer der Akkumula- “ " größer if untersucht werden. Bei 

tor. größer if soll nach Ziel ge- 

Ein Vergleich wird zurückgeführt auf die sprungen werden, - 

dbinäre Subtraktion, dabei wird jedoch das Folgender Befehl führt zum Ziel 

Ergebnis nicht in das Zielregister über- CPI 44 

tragen. Es wird nur das Flag-Begister ver- INC ZIEL 

ändert (wie bei der Subtraktion). 

Bei der Programmierung können durch sich -: ‚Begründung: Das Carry-Bit wird gesetzt, 

bei den Vergleichen mitunter Probleme da- wenn der 2, Operand größer ist 

durch einstellen, daß sich bestimmte Aus- als der Akkuinhalt, es wird 
wertungen nur sehr schwer erreichen las- rückgesetzt, wenn der 2. Ope- 

Er rand gleich oder kleiner ist, 

  

  

024 z 1: 2. Operand > Akkuinhalt oder 

Akkuinhalt< 2. Operand 

CY = f: 2. Operand£ Akkuinhalt oder 

Akkuinhalt >2.O0perand   
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Sprungbefehle Bei den bedingtern Sprung-, bzw. Unter- 

programmsprung- und Rücksprungbefehlen 

kann jedes Flag-Bit zur Sprungauslösung 

Spr gbetehle benutzt werden, 

Bei den Unterprogrammsprungbefehlen wird 

(mm) nen die Rückkehradresse im Stack hinterlegt, 

bei den Rücksprüngen wird die Zieladresse 

dem Stack entnommen. Es muß daher sicher- 

unbedingt bedingt gestellt sein, daß der Stackpointer auf 

Springen Springen dir richtige Stelle zeigt. 

unbedingter _ bedingter 
Sprung Sprung 

unbedingter bedingter 
„4 Unterprogramm- —i Unterprogramm- 

Sprung Sprung 

unbedingter bedingter - 
—|ı Unterprogram- —; Unterprogram- 

Rücksprung Rücksprung            
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STACK 

STACK-POINTER 

HAUPTPROGRAMM 25BE 16) 

_ CALL UP 
=: UNTERPROGRAMM 

RET       

/           
Anmerkung: Das Betriebssystem BS61f startet ein Anwenderprogramm durch einen CALL- 

Aufruf an die Startadresse,. Das Programm wird daher oränungsgemäß durch 

einen RET-Befehl beendet,
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Komplexe Programme werden, so zeigt die Assembleranweisung für die Modulbehandlung 

Entwicklung, meist in kleinere, überseh- —_—_— 

bare Teile zerlegt. Damit ist es möglich, ‚EXTEN symbolische Adresse;Bemerkungen 

mehrere Programmierer eines Teams gleich- 

zeitig mit der Lösung einer Aufgabe zu 

beschäftigen, Das Gesamtprogramm wird auf 

‚diese Art wesentlich früher zum Einsatz 

kommen. 

Die Anweisung EXTERN teilt dem Assembler 

mit, daß eine symbolische Adresse nicht 

in diesem Programmteil definiert ist. Bei 

der Übersetzung wird zunächst der Wert 

öH0% als sedezimale Adresse eingetragen, 

Die einzelnen Programmteile werden ge- Die richtige Adresse wird später durch den 

trennt übersetzt und zum Teil bereits un- Binder eingesetzt, 

Ä abhängig von den übrigen Teilen getestet, 

EN Alle übersetzten Teile (Module) werden ‚PUBLIC; symbolische Adresse;Bemerkungen 

dann mittels eineg Bindeprogramms zu einen 

Programm zusammengebunden Die Anweisung PUBLIC teilt dem Assembler 

mit, daß eine in diesem Programmteii defi- 

nierte Adresse in anderen Programmteilen 

benutzt wird. Der Assembler gibt diese In- 

formation an den Binder weiter. Dieser 

kann nur die Exrtern-Adressen befriedigen, 

die mit PUBLIC als benutzber erklärt wer- 

An vielen Stellen muß jedoch innerhalb 

eines Programmteiles auf symbolische Ad- 

ressen bezug genommen werden, die in einem 

anderen Teil definiert worden sind. Diese 

Verbindung ermöglicht die EXTERN-ADRESSIE- 

RUNG. 

    

  

den. 

Programmteil A | | Programmteil B ‚CSEG | 

CSEG CSEG Mit CSEG werden Programmteile gekennzeich- 
EXTRN ABC PUBLIC ABC 

ANF: DS 8 ABC: DS B net. Damit sind in der Hex-file Relationie- 

. . rungsinformationen für den Binder enthalten, 

CALL ABC# . Mit dem Binderkommando #C=XXXX kann die 

. . Ladeadresse. eines Programmmodules festge- 

il END ANF END legt werden,             
3 Die sedezimale Zuordnung für die symbo- 'DSEG | 

lische Adresse ABC wird später vom M | | 
Binder durchgeführt, Mit DSEG werden Datenteile gekennzeichnet, 

Hierbei werden in der Hex-file keine Rela- 

tionierungsinformationen erzeugt. Mit dem 

_ Binderkommando xD=XXXX .kann die Ladeadresse 
| eines Datemmodules festgelegt werden,  
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Für die in Assembler zu erstellenden Pro- 

gramme beinhaltet das BS 670 eine Reihe 

Benutzerschnittstellen für die Ein-/Aus- 

gabeprogrammierung. 

Bedient werden derzeit: 

1) Bildschirm und Tastatur 

2) Floppy Disk 

3) Magnet-Cartridge 

4) CPU-V24 Interface 

5) CPU-Current-Loop Interface (Drucker) 

Die Bedienung der Peripherie ist sowohl 

auf "physikalischer-" als auch auf "logi- 

scher" Ebene möglich. 

Physikalische Ebene: 

Die physikalische Ebene ist im MONITOR 

realisiert. Sie erfordert vom Benutzer 

detailierte Kenntnisse der zur bedienen- 

den Peripherie. Das E/A-Gerät muß zur 

Programmerstellungszeit fixiert werden. 

Logische Ebene: 

Der Benutzer kann die Wahl des E/A-Gerätes 

zur Laufzeit des Programmes festlegen, 

Er benötigt keine Detailkenntnisse über 

die Hardware.
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Vom Anwender aufrufbare Routinen 

Der Monitorkern enthält eine Anzahl von Routinen, die vom 

Anwender mit CALL aufgerufen werden können. (Ausnahme: MON, 
der mit JMP angesprungen werden soll). Danach wird in das 
Anwenderprogramm zurückverzweigt. (Ausnahmen: MON, LINK 
und CLINK). 

ACHTUNG: Routinen, die die Kassetten ansprechen, sind im 
Monitor MON/C. Auf Anlagen, die nicht mit diesem Monitor- 
zusatz ausgerüstet sind, sind diese Funktionen nicht ver- 
fügbar. 

ADRESSE ROUTINE FUNKTION 

  
40 TTI Einlesen eines Zeichens von der Tastatur 
43 TTO Ausgeben eines Zeichens auf Bildschirm 
46 TTONC Ausgeben eines Zeichens auf Bildschirm 

(Köontrollzeichen werden wie Datenzeichen 

behandelt!) | 
49 CURSOR Positionierung des Cursors 
ac MON Anspringen des Monitors (kein Rücksprung) 
4F ERROR Ausgabe einer Fehlermeldung a.d. Bildschirm 
52 PRINT Ausdrucken eines Zeichens 
55 DTST Test des Ausführungszustands einer Disketten- 

operation 
58 DCAL Anstoß zur Positionierung auf Spur 

0 der Diskette. 
5B DSRD Anstoß zum Lesen eines Diskettensektors 
5D DSWR Anstoß zum Schreiben eines Diskettensekt. 

61 DSDL Anstoß zum Löschen eines Diskettensektors 
64 DSRDA) * Anstoß zum Lesen eines Diskettensektors 

und Konvertierung in den ASCII-Code 
67 DSWRA) * Konvertierung in den EBCDIC-Code und 

Anstoß zum Schreiben eines Disketten-Sektors 
6A INDISP Lesen eines Zeichens vom Bildschirm 
6D DSWT Warten auf den Abschluß einer Disketten- 

Ä Operation 
70 DCALW wie DCAL, jedoch mit Warten auf den 

Abschluß der Operation 
| (Funktion der Routine DSWT) 

73 DSRDW wie DSRD, aber mit DSWT 
76 DSWRW wie DSRW, " 

79 DSDLW wie DSDL, " " “ 

7C DSRAW) * wie DSRDA, " " " 

7F DSWAW) * wie DSWRA, " " u 

*) Nur benutzbar, wenn der ladbare Teil des BS 610 im 

RAM-Speicher steht. |
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ADRESSE ROUTINE 

82 

85 

88 

8B 

8E 

91 

94 

97 

9D 

AO 

A3 

A6 

a9 

AC 

AF 

B2 

B5 

B5 

B8 

BB 

BE 

RCVI 

LOCDIR 

LOAD 

LINK 

CTST . 

CCAL 

CBRD 

CBWR 

CBBS 

CBTM 

CBSF 

CBSB 

CBUN 

CRW 

CWT 

CBRDW 

CBWRW 

CBEDW 

CBBSH 
CBTMW 

CBSFW 

CBSBW 

)* Mit Warten 

FUNKTION 

Empfang eines Zeichens vom Hauptrechner 
(UART) 
Eintrag eines Namens im Inhaltsverzeichnis 
einer Diskette (INTEL-Format) 
Laden eines Programmes von einer Diskette 
(INTEL-Format) 
Laden und Starten eines Programmes 
(Achtung: Normalerweise ohne Rücksprung!) 

Test des Ausführungszustandes einer 
MB-Kassettenoperation 

Anstoss zum Rücksetzen auf Abschnittsmarke 

(AM) | 

Anstoss zum Lesen eines Kassetten- 
blockes | 

Anstoss zum Schreiben eines Kassetten- 
blockes 

Anstoss zum Rücksetzen ım 

einen Block 

Anstoss zum Schreiben einer AM 

Anstoss zum Vorwärtssuchen 

Anstoss zum Rückwärtssuchen 

Anstoss zum Rückspulen und Entladen 

Anstoss zum Rückspulen 

Warten auf Abschluß einer Kassetten- 

operation 

Lesen eines Blockes )* 

Schreiben eines Blockes )* 

Rückschreiben eines Blockes )* 

Rücksetzen um einen Block )* 

Schreiben einer AM )* 

Vorwärtssuchen )* 

Rückwärtssuchen )*
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ADRESSE ROUTINE FUNKTION 

cl CLOCD Schreiben eines Inhaltsverzeichnisblok- 
kes 

C4 CLOAD Laden eines Programmes 

c7 CLINK Laden und Starten eines Progr. 

CA xMIO Senden zum Hauptrechner (UART) 

Alle mit "C" beginnenden Routinen bedienen die MB-Kassette. 

zur Beachtung: Der Ansprung von Fehlerroutinen aus den MB- 
Kassettenroutinen und der Rücksprung dorthin ist nur möglich, 
wenn eine Diskette im BS 61l0-Format vorhanden ist, da 
die Texte der Fehlermeldungen dort gelesen werden. 

' TTI, TTO, TTONC, CURSOR, MON, ERROR, PRINT, INDISP, RCVI 

und XMIO sind in allen Systemen vorhanden. 

Nach dem Rücksprung ins Anwenderprogramm ist das Carrybit 
gesetzt, wenn die aufgerufene Routine nicht fehlerfrei ab- 
gelaufen ist: 

Carrybit nicht gesetzt: normaler Ablauf 
Carrybit gesetzt : fehlerhafter Ablauf, der 

| Fehlercode steht im A-Register 

Alle übrigen Register sind unverändert (SAVE beim Ansprung, 
RESTORE beim Rücksprung)
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LOG ISCHE Ein /AUSGABE 

Die Verwendung der logischen Schnittstelle 

für die Ein-/Ausgabe erfordert zur Pro- 

grammerstellungszeit keinerlei Wissen um 

die zu verwendeten Geräte und Dateinamen. 

Diese werden erst bei Ablauf des Program- 

mies zugewiesen. 

Wird bei Laden des Programmes die Zuord- 

mung einer Datei vom "ASSIGNMENT INTER- 

Über die logische Schnittstelle können 

die logischen Geräte 

CO, CI, SI, SO, SL, AI, 40, AL 
“ verwendet werden. 

In der "ASSIGNMENT TABLE" werden für diese 

8 Geräte die Adressen der Datei-Kontroll- 

PRETER" des BS 610 durchgeführt, so darf 

kein OPEN und CLOSE im Programm für diese 

Datei gegeben werden, da das BS 610 vor 

Start des Programms die Datei eröffnet, 

und bei Rückkehr über RET die Datei 

schließt, 

FFOB 16) = Beginn Adresse der 

    

Blöcke (FCB=File-Control-Block) kinter- 

legt. 

  

                    

  

  

FFg2 PFou FP36 FF9S FFOA | .FFOC FFOE 
r Y r } } f f 

Adr,FCB | Adr,FCB | Adr,FCB | Adr.FCB | Adr, FOR | Adr,PT% |Adr_ FOR | Adr, FOR 
für CI | für CO | für SI | für SO | für SL |für Aı |für A für AL 

| Verweis auf FCB Zür SI 

|Geräte-Type ( Datei-Kontrollblock Kros) | 
’ EB     

Die Adresse des FCB muß als Eingangsbedingung für einen logischen E/A-Aufruf im H/l- 

Register vorhanden sein! Weiters Eingangsbedingungen je nach verwendeter Routine 

erforderlich.
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Eintrag der FCB-Adresse erfolgt bei 

1) ASSIGN SI=:m: 

2) PROG SI=:mn:DATEI.NAM 

  

FCB 
ADR 
CI 

  

FCB 
ADR 
co 

FCB 
ADR 
SI     

FCB 
ADR 
So   

FCB 
ADE 
SL   

FCB 
ADR 
aI   

FCB 
ADR 
AO   

FCB, 
ADR 

    

  
FFöß = ASSIGNMENT-TABELLE 

1Byte Byte 1 
  

  
Kennung 
Geräte- MODE Best ist Gerätetyp- 

type abhängig 
‘ 

        

i = Zeichenorientiertes Gerät im "Inter- 
rupt=Betrieb" 

Zeichenorientiertes Gerät im ‚"Abfrage- 
Betrieb" 

Echo-Gerät 

Zeilenorientiertes Gerät 

Blockorientiertes Gerät 

Doppel-Gerät 

2 

a
u
 

F
W
 

u
a
 u
 

  
s eröffnet für Eingabe 

s eröffnet für Ausgabe 

Line-Feed wird unterdrückt 

dz. nicht verwendet 

'bei nächstem Lesen wird EOF erkannt 

kein Austrag aus Assignment- 
Tabelle- 

‚ (Open wurde durch Kommando- 
'‘ interpreter durchgeführt) 

2 = 1 : es soll kein CLOSE durchgeführt 
| werden 

(Zuordnung erfolgte durch ASSIGN) 
EOF erkannt 

NS)
 D 

u 
u 

u
"
 

P
R
R
R
R
H
 

.
.
 

2’ 1 .
.
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Zusammenhang: Anwenderprogramm - BS610-Monitor 
  

  

FCBSI EQU 

LSSCHR: ORG 

LESEN: LHLD 

LXI 
MVI 

GETBIN EQU 

CALL 
JNC 
CPI 
JNZ 

LEE EOF 
ae zz Reg 

VERARB: LXI 

uns Reg 

JMP 

FEHL: DS 

urn Reg 

EABER: DS 

FF 
OFFOLH 
4000H 

FCBSI 

   
    

OFD18H 

GETBIN 
VERARB 
Ö 
FEHLER 

bei Lesen 
B = Restlä 

D,EABER 

B/L = 

LESEN 

0 

A = Fehler 

80 

FCB- 

  

    
FCB 
ADR 
cI 

FCB 

co       

FCB | FCB | FCB | FCB 

sI so SL AI         

FCB 

AO   

FCB 

AL   
  

DEBER —D— ——  T———_ | 
B,B0 

  

(FCB)   
Datei-Kontrollblock 

    

  

BS 610 
  

OPEN-Routine 
  

CLOSE- Routine 
  

nge 
  

GETBIN-Routine 
  EEE 

      
  

Adresse 

System-Puffer ( 
  

1 
  

Benutzer-Puffer < 
  

!   
IOAREA 

      
  

J 

MONITOR / 

  

      

 



Mm f 

  

Zr
 

\ 

Y 
2, 

      
u Z. Benutzung der BS 610-Funktionen 
  

Eine BS 610-Funktion wird aufgerufen durch ein CALL-State- 
ment mit der zugehörigen Sprungtabellen-Adresse. Vor dem 
CALL müssen die zugehörigen Parameter in die entsprechenden 
Register gebracht werden. Nach dem Rücksprung zeigt das 
Carrybit an, ob die Routine normal (Carry = 0) oder fehler- 
haft (Carry gesetzt) abgelaufen ist. Im letzteren Fall ent- 
hält das A-Register den Fehlercode (vergl. Anhang A). Carry 
gesetzt und A = 0 bedeuten bei Eingabe Dateiende, bei Aus- 
gabe Überlauf. 

Routinen, die E/A-Operationen enthalten, verlangen in HL 
als Parameter die Adresse eines Datei-Kontrollblockes (FCB). 
Falls die normalen Dateizuweisungen verwendet werden, braucht 
sich der Anwender mit den Formaten der FCBs nicht abzugeben. 
Für spezielle Zwecke befindet sich eine grobe Darstellung 
der Formate im Anhang B. Üblicherweise verwendet man einen 
LHD-Befehl, um den FCB einer speziellen Einheit aus der 
Gerätezuweisungstabelle zu holen (FFOO - FFOF). 

Im folgenden wird eine kurze Beschreibung der verfügbaren 
Systemfunktionen gegeben. Wenn nicht anders angegeben, 
werden alle Register gerettet und wiederhergestellt mit 
Ausnahme derer, die anschließend ein Ergebnis enthalten. 

FDOO BS 610 Rückspruch in den Kommandomodus des 
BS 610. | 
Ansprung mit JMP oder CALL, beim Rücksprung 
zum Anwender. Keine Parameter. 

Zur Beachtung: 
  

Normalerweise sollte der Rücksprung ins BS 610 
mit RET erfolgen, weil dadurch alle durch 
eine Zuweisung eröffneten Dateien wieder ge- 
schlossen werden. Der Rücksprung über FDOO 
läßt diese Dateien offen. 
Nch einem Fücksprung über RET zeigt das Carry- 
bit den Verlauf der Operation an. Bei Auftret- 
en eines Fehlers (Carry gesetzt) steht der 
Fehlercode in A. 

FDO3 ERROR Gibt eine Fehlermeldung ERROR XX auf . 
CO und springt ins Anwenderprogramm zurück, 
falls das Carrybit nicht bereits beim 
Ansprung gesetzt war. 

  

FDO6 LOAD lädt ein Programm von einer INTEL-formatier- 

ten Diskette. Parameter: s. LOAD- Funktion 

des Monitors. 

Die Sprungtabelleneinträge von FDOI - FD27 enthalten grund- 
legende E/A- Funktionen.
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Es wird vorausgesetzt, daß die logischen Einheiten (CI, 
CO, SI, SO, SL, AI, AO, AL) durch das BS 610 zugewiesen 
und damit auch gleichzeitig eröffnet wurden. 

Folgende Funktionen sind verfügbar: 

- Lesen des nächsten Zeichens (INCHAR) 

- Schreiben eines Zeichens (OUTCHAR) 
- Einlesen eines Textes bis zum nächsten CR LF in einen 

vom Anwender zugewiesenen Puffer (GET) 
- Schreiben eines Textes bis zum nächsten CR aus einem 

vom Anwender angegebenen Puffer (PUT, PUTSTR) 
- Einlesen einer bestimmten Anzahl von Zeichen in einen 
- Anwenderpuffer (GETBIN) 
- Schreiben einer bestimmten Anzahl von Zeichen aus einem 

X  Amwenderpuffer (PUTBIN) 
- Lesen eines Blockes (READ) 
- Schreiben eines Blockes (WRITE) 

- Schließen einer Datei (CLOSE) 

- Eröffnen einer Datei (OPEN), falls dies nicht vom System 
besorgt wurde. 

Alle vorstehenden Routinen benötigen die Adresse eines 
FCB in HL. Für normale Dateien und bei vorheriger Definition 
entsprechender EQUs kann dies mit LHLD erledigt werden. 

- Darstellung eines Bytes oder Wertes in hexadezimaler 
Form im ASCII-Code (EDBH bzw. EDWH). Beispiel für EDBE: 
Byte enthält ASCII-A = 41 H. Nach EDBH enthält das Empfangs- 
feld 3431H = 41 (ASCII) 

- Umwandlung einer Hexadezimal-Darstellung in ein Byte bzw. 
Wort (EDHB bzw. EDHW, umgekehrte Funktion von EDBH/EDWH) 

- Dynamische Pufferzuweisung bzw. Löschung (BUFALLOC/ 
\ BUFDEALLOC). 

- Setzen eines Zeit-Intervalles (STIMER). 

Routine Einsprung-Parameter  Resultäte 
    

FDO9 INCHAR HL - Dateikontrollblock (FCB) Zeichen 
in A. 
Falls Carry 
gesetzt, 
Fehler oder 
EOF. 

FDOC OUTCHAR HL - FCB Carry gesetzt: 
Fehler oder 
EOE.



  
  

3 
SS 

Routine Einsprung-Parameter Resultate 

EDOF GET HL - FCB Carry gesetzt: 

Fehler oder 
EOT. 

DE - Pufferadresse DE verändert. 
FD12 PUT HL - FCB Carry gesetzt: 

Fehler oder 
EOE. 

DE - Pufferadresse DE verändert. 
FD15 PUTSTR wie PUT | 
FD18 GETBIN HL - FCB Carry gesetzt: 

Fehler oder 
EOF. 

DE - Pufferadresse DE verändert 
 B - Zeichenzähler 

| FD1B PUTBIN HL - FCB Carry gesetzt: 
& Fehler oder 
—_ EOE. 

DE - Pufferadresse DE verändert 
B - Zeichenzähler 

FDIE OPEN HL - FCB 
A - OPEN Code Carry gesetzt: 

| Fehler. 
(1 = Eingabe, 2 = Ausg.) 

FD21 READ HL - FCB Carry gesetzt: 
Fehler oder 
EOE. 

FD24 WRITE HL - FCB | Carry gesetzt: 
“ Fehler oder 

| EOE. 
FD27 CLOSE HL - FCB Carry gesetzt:Fehler. 

Unterschied zwischen PUT und PUTSTR: PUT fügt CR LF ein, 
PUTSTR nicht. 

k 4 EOE Ausgabedateiende. (Ende des vorgesehenen Dateibereichs 
| erreicht.) 

EOF Ende der Eingabedatei 
EOT Textende 

    

Routine Einsprung-Parameter Resultate 

FD2A EDBH A - umzuwandelndes Byte Hexdarstellung 
Ä im Empfangs- 

Ä feld. | 
HL - Adresse eines 2-Byte- 

Empfangsfeldes 

FD2D EDWH ‘DE - umzuwandelndes Wort Hex-Darstellung 

im Empfangs- 
feld 

93L - Adresse eines 4-Byte- 
Empfangsfeldes 

 



‚gg Routine 

En 
y 

  

FD3O 

FD33 

FD36 

FD39 

FD3C 

Einsprungparameter . 
  

EDHB HL - 
  

EDHW HL - 

  

BUFALLOC HL - 
  

BUFDEALLOC HL 
  

STIMER DE - 

HL - 

Adresse eines 2-Byte- 
Bereichs 

Adresse eines 4-Byte- 
Breichs 

gewünschte Puffergröße 

- Pufferaädresse 

Gewünschtes Zeitinter- 
vall in 2Oms-Einheiten 

Adresse, die nach Ab- 
lauf des Zeitintervalles 
angesprungen wird. 

Resultate 
  

' Byte in 
A 

Wort in 

DE 

HL-Pufferadresse.



  

Anhang B 
  

Formate der Datei-Kontrollblöcke (FCBs) 

ZEICHENORIENTIERTES GERÄT (INTERRUPT-Betrieb) 

    

  
ZÄHLER | | PUFFER 

    
    

1 MODE PUFFER ADR 15 BYTES 
          

MODE kann folgende Werte annehmen: 

1 - eröffnet für Eingabe 
2 - eröffnet für Ausgabe 
4 - LF wird nicht unterdrückt 

10H - LB-Bit (beim nächsten Lesen wird Datei- oder Bereich- 

ende erreicht) 

20H - Auto (Datei wurde durch den ASSIGNMENT-Interpreter 
angelegt bzw. eröffnet. Beim Rücksprung in 
den Monitor wird sie geschlossen und der zu- 
gehörige Puffer freigegeben) 

40H - kein CLOSE (Datei soll nicht geschlossen werden) 

80H - EOF-Bit (Datei oder Bereichsende wurde erreicht) 

ZEICHENORIENTIERTES GERÄT (Abfragebetrieb) 
  

  

        
2 MODE INCHAR | OUTCHAR 

    

INCHAR und OUTCHAR sind Adressen von Subroutinen 
INCHAR liest aus einer Eingabedatei ein Zeichen nach A. 
Bei fehlerhaftem Ablauf ist das Carrybit gesetzt, sonst 
nicht. 

OUTCHAR schreibt ein Zeichen aus A in eine Ausgabedatei. 
Carryfunktion wie bei INCHAR. 
Alle Register (Ausnahme: PSW bei INCHAR) müssen gerettet 
oder wiederhergestellt werden. 
Normalerweise enthält nur eines der beiden Felder eine 
Adresse.
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ECHO-Gerät 
  

  

          
3 MODE INPUT DEV. OUTPUT DEV. 
  

INPUT und OUTPUT DEV sind Adressen anderer Kontrollblöcke. 
Sobald ein Zeichen vom Eingabegerät gelesen wird, wird es 
auf dem Ausgabegerät geechot. 

ZEILENORIENTIERTES GERÄT 
  

  

        
4 MODE BUFR PTR | BUFR ET BUFFER ADR 

    
  

  

    
CHAR ODER BLK DEV 
  

BUFR PTR zeichenzähler, der auf das nächste Zeichen 
0. im Puffer verweist (beginnt mit 0) 

BUFR EXT Pufferlänge 
BUFR ADR Pufferadresse 
CHAR ODER Zeiger zu einem anderen Kontrollblock, 
BLK DEV der zum Empfang weiterer Zeichen aufge- 

rufen wird. 

BLOCKORIENTIERTES GERÄT (Diskette und MB-Kassette) 
  

Der gesamte File-Control-Block wird hier wegen seiner Länge 
für die Beschreibung in drei Teile zerlegt und dann Teil 
für Teil erklärt. 

1.Teil (Byte 1 - 16) DISKETTE UND MB-KASSETTE 

  

  
5 MODE BUFFER PTR BUFFER EXT BUFFER ADR 

          
  

  

          
READ WRITE | OPEN CLOSE 
  

8 10 | 12 14



  

  

      

Vom Geräte- 
DEV typ abhängige 
TYPE Daten 

16 

BUFFER PTR Position des nächsten Zeichens innerhalb ds 
Puffers 

BUFFER EXT Pufferlänge 
BUFFER ADR Pufferadresse 

READ Geräteabhängige Adressen von Routinen zum 
WRITE Lesen, Schreiben, Eröffnen und Schließen. 

OPEN Normalerweise sind entweder READ oder WRITE 
= 

£ CLOSE Die OPEN- und CLOSE-Adressen sind vom Datei- 

typ abhängig (Ein- oder Ausgabedatei). 

DEV TYPE Gerätetyp 

0 - Diskette 
l - MB-Kassette 

2.Teil (Byte 17 - 29) DISKETTE 

    

              
UNIT DSNAME ‘ )|osrypz CURRENT T/S 

17 | 18 27 28 

UNIT Physikalische Gerätenummer (0-3) 
DSNAME Dateiname. Bei INTEL-formatierten Disketten 

4 sind die ersten 6 Zeichen der Name, die 
nächsten 3 dessen Erweiterung. Bei IBM-for- 
matierten Disketten sind die ersten 8 Zeichen 
der Name. Das 9. ist für zukünftige Erweite- 
rungen reserviert (Zugriffskennung). 

DSTYPE- 80H EBCDIC 

40H 512 Bytes *) 
20H 256 Bytes *) 
10H unbenutzt 

8 binary seg *) 
4 Setzen der I und S-Flags 
2 IBM 
l INTEL 

*) Zukünftige Erweiterung 

CURRENT T/S Spur und Sektor des aktuellen Dateikettungs- 

blocks (bei INTEL-Format) bzw. des nächsten 
& Satzes (bei IBM-Format).



    

3.Teil (Byte 30 - 33) DISKETTE 

IBM-Format= ECMA TC 19 | FE 

  

EOD oder EOE | Fehlerspuren | HDR-Sektor 
g t 

30 32 34 
          

EOD oder EOE Spur und Sektor des letzten geschrie- 
benen Blockes bei Eingabedateien bzw. 
des letzten reservierten Blockes bei 
Ausgabedateien. 

INTEL-Formät: 

  

        
CHAR LAST BLK | DIR CNT DIR ADR 
  

30 3l 232 

CHAR LAST BLK Anzahl der Zeichen (Nutzdaten) im letz- 

ten Block (bei Eingabedateien) 

DIR CNT relativer Zeiger, der auf die 
Spur/Sektor-Adresse des nächsten 
Datenblockes zeigt. Diese Adressen 
werden im Dateikettungsblock-Puffer 
gespeichert. 

DIR ADR Adresse des Dateikettungsblock-Puffers 

2.Teil (Bytes 17 - 29) MB-KASSETTE 

    

              

UNIT DSNAME | ; DSTYPE OVERRUN ADR 

17 18 27 28 

UNIT Laufwerknummer 

DSTYPE 80H EBCDIC 

A0H 
20H 
10H unbenutzt 

ECMA-Format 

BS 610-Formäat H
N
 

>
 
0
0



    

4 

OVERRUN ADR wird zur Prüfung auf Leseüberläufe benutzt. 
Vor dem Lesen werden zwei Bytes mit besonderem Inhalt hinter 
den Lesepuffer plaziert. Nach dem Lesen wird geprüft, ob 
die Bytes unverändert sind. 

OVERRUN ADR 

  

BUFFER 
      

  

Teil 3 __MB-KASSETTE BS 610 - FORMAT 

  

        
  

TRK | BLOCK COUNT CURRENT 

SEG 
i 

TRK Spur von der/auf die momentan gelesen/ge- 
schrieben wird 

BLOCK COUNT wird für Ausgabedateien inkrementiert, für 
Eingabedateien dekremetiert 

CURRENT SEG gibt die Nummer des Dateisegmentes an, das 
momentan gelesen/geschrieben wird 

Teil 4 MB-KASSETTE, EINGABE 

  

    
CHAR LAST BLK 
  

CHAR LAST BLK enthält die Anzahl von Informationszeichen 
| im letzten Block 

Teil 5 MB-KASSETTE, AUSGABE 

  

        
  

FIRST FILE TRACK USE 
TRK NO INFO 

FIRST TRK Nummer der Spur, in die das erste Dateiseg- 
ment geschrieben wurde 

FILE NO Dateinummer des ersten Segmentes auf dieser 
Spur



TRACK USE INFO ist ein Duplikat der Bytes 1 - 15 des Kas- 
setten-Belegungsblockes (vergl. Anhang F) 

  

DOPPEL-GERÄT 

  

6 MODE DEV 1 DEV 2 
          i ı 

0 1 2 4 
  

DEVl und DEV2 sind Verweise auf andere Kontrollblöcke 

(beides Ein- oder Ausgabedateien)
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Schule für 
Daten- und Informationssysteme 

Technische Ausbildung C -55 
  

  

  
  

P ASM 
    

Fehlermeldung Bedeutung 

1 Falscher Befehl (erstes Zeichen) 
2 ‚Falscher Befehl (Datenfeld) 
3 Falscher Befehl (Opcode-Feld) 
4 Syntaxfehler in Pseudoinstruktion 
5 Symbol doppelt definiert 
6 Symboltabelle voll | 
7 Ende einer Zeichenkette fehlt 
8 Syntaxfehler in einem Ausdruck 
9 Falsche Endekennung eines Ausdrucks 

10 Fehlender Operand | 
11 Fehlende Konstante bei DB oder DW 
12 Undefiniertes Symbol in einem Ausdruck 
13 Fehlendes END 

“750 Eingabesatz zu lang 
51 Falsche logische Einheit (Source) 
52 Falsche logische Einheit (List) 
53 Falsche logische Einheit (Objekt) 
54 Falsches Assembler-Kommando 
55 Zu wenig Platz auf Diskette oder 

Kassette 
56 Disketten- oder Kassettenlaufwerk 

nicht bereit 
57 Schreibsperre auf der Kassette 

x 44 wie fehler-Nr. 5 

RASM 

RASM kann die folgenden Fehlermeldungen ausgeben: 

Ol 

02 
03 
04 
05 

Syntax-Fehler im Quellcode (nicht zulässiges 
Zeichen, Feld zu lang) 
Unbekannter Befehls-Code 
Zu viele Entries in der Zeile 
Symbol-Tabelle ist voll 
Unzulässiger Ausdruck beim ersten Kompilier- 
durchgang. Symbole in ORG-Ausdrücken müssen 
definiert sein, bevor sie verwendet werden. 
EQU-Anweisung mit unzulässigem Operanden 
Unzulässiger Ein-Byte-Ausdruck 
Fehler bei Sprungmarke (s.Fehler 05) 
Unzulässiger Ausdruck 
Fehlender Ausdruck 
Undefiniertes Symbol 
Symbol mehrfach definiert 
Falsche Register-Angabe
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Schnittstelle STIMER 

Das Betriebssystem bietet die Möglichkeit, Eingangsbedingung; 

bestimmte Programmteile eines Anwender- H/L 

programmes nach Ablauf einer vorgewähl- 

ten Zeit anzustoßen. Wenn dies gefordert 

wird, muß die Schnittstelle des BS61g 

= Adresse des Programmteiles, das 

nach Ablauf des gewünschten Zeit- 

intervalls ablaufen soll 

D/E = Zeitintervall in Vielfachen von 
STIMER (CALL 8FDSCH) 2Pms 

Ä (z.B.: LXI D,50 für 1 sec) 
benutzt werden. . 

Anwendung: 

STIMER EQU OFD3CH 

‚sn... Programm - Vorlauf 

LXI H,ZEITA 
LXI D,1ı00 
CALL STIMER ” 

‚suuus Hauptprogramm Ablauf 

‚seaas . Hauptprogramm Ende 

ENDE: DI 
LXI H,O 
LXI D,O 

. CALL STIMER 
EI 
RET 

‚sense Start nach Ablauf des Zeitintervalles 

ZEITA: DI 
LXI H,O 
LXI D,O 
CALL STIMER . 
EI 

;eunes Bearbeitung nach Ablauf des Zeitintervalles 

LXI D, 100 
LXI H,ZEITA 

 CALL STIMER 
RET
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—— 0. .. . 

Benutzung des Timers 
  

Ein Anwenderprogramm kann sich die interne Uhr der 6.610 
zunutze machen, indem es alle 20ms oder Vielfache von 20ms 
eine vorgegeben Programmroutine (Interruptroutine) durch- 
laufen läßt. Dazu muß das Anwenderprogramm beim Aufruf der 
Routine STIMER (Set Timer, FD3CH) in Doppelregister H/L 
die Adresse seiner Interruptroutine, im Doppelregister DE 

die Anzahl der 20ms-Einheiten übergeben. Dabei ist fol- 
gendes zu beachten: 

- In der Interruptroutine müssen die Inhalte der 
Register und des Akkumulators, die zuvor im 
Programm benutzt wurden, auf dem Stack gesich- 
ert werden, wenn Register und Akkumulator in 
der Routine benötigt werden. Selbstverständ- 
lich müssen die Inhalte am Ende der Unterbrech- 
ung wieder zurückgeladen werden. 

- Beim Sichern und Rückladen der Register muß man 
andere Unterbrechungen mit DI verhindern, sol- 

lite diese Unterbrechungssperre jedoch möglichst 
bald wieder mit EI zurücknehmen. 

- Die STIMER-Routine muß zu Beginn der Unterbrech- 
ungsroutine mit CALL STIMER ‚H/L=0, D/E=O zurück- 
gesetzt werden. 

- Am Ende der Unterbrechungsroutine kann STIMER 
mit neuen Werten, sofern gewünscht, aufgerufen. 
werden. 

- Am Ende des Programmes muß STIMER mit H/L=0, 
D/E=O aufgerufen werden, um weitere Unterbrech- 
ungen zu verhindern. 

Außer in der oben beschriebenen Art kann der Timer auch 
zur automatischen Versorgung der Tageszeit benutzt werden. 
Zuvor müssen die folgenden Speicher hexadezimal mit den 
folgenden Werten belegt werden: 

27B6H Monat 
2TB5H Jahr 
2eTBTH Tag 
27B8H Tageszähler (auf O0 setzen) 
27B9H Stunde - 24 
27BAH Minute - 60 
2TBBH Sekunde - 60 

Monat, Jahr und Tag werden nicht verändert, der Tageszähler 
kann theoretisch bis 255 gezählt werden. 

Wenn der 20ms-Zähler auf 50 gesetzt wird, erfolgt jede 
Sekunde ein Zeitinterrupt und die oben aufgeführten Zähler 
werden aktualisiert. 

Zur Benutzung des Timers s. Beispiel 3 auf Seite 119.
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STRUSTOGRANM DIN 66001 

ft 
, A 

SEQUENZ(FOLGE) 

I: | 

N. 7 
VERZWEIGUNG[AUSWAHL) 

C 0 

1 FALL? 

3 
  

        

  

  

        

  

  
  

      

  

  

  

BED. HOLUNG   

      
  

FALLUNTERSCHEIDUNG 

(AUSWAHL) 
  

  
  
  

            
      

    

BEOINGTE WIEDER- 

HOLURG 

  

      
  

  

  

  

BEDINGTE WIEDER- 

HOLUNG   
  

  

    
  

BEOINGSTE WIEDER- 
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Grundsatz der Zweipoligkeit 

  

Jeder Strukturblock hat genau einen 

Eingang (dynamischer Anfang) und genau 

einen Ausgang (dynamisches Ende). 

  

Eingangstür 

    

  
    

N 
Ausgangstür 
  

  

w
i
n
 

  

  

Gegenbeispiele: 

Belehli 

Befehl2 

— 

Befehl} 

Befehl4 

    
  

  

  

Befehl1i 

Befehl2 

Sprungbefehl > 

Befehl 

Befehlä 
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Zusammensetzung von Strukturblöcken 

Strukturblöcke einer Ebene dürfen nur 

durch Aneinanderreihung oder Ineinander- 

schachtelung zusammengesetzt werden. 

Das Ergebnis ist wieder ein Strukturblock 

und damit wieder ein Zwei-Pol. 

  

Eingang 

  

  

  

  

  

  

  
  

  

  

  
  

  

  

  
      
  

Ausgang     
  ’
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Ein Struktogranm ist eine freie Kombination der vorher be- 

schriebenen logischen Grundstrukturen, wobei das Struktogramn 

inmer von oben nach unten durchlaufen wird. Ein Strukturblock. 

kann in einem anderen vollständig enthalten sein. Verbin- 

dungen oder Überlappungen zwischen benachbarten Strukturen 

sind nicht erlaubt, Ein Struktogramm sollte nicht länger 

‘als eine Seite sein. Bei Platzmangel kann durch Lupen das 

betreffende Programmstück auf einer gesonderten Seite darge- 

stellt werden. Strukturblücke können mit einem Klammersymbol 

umschlossen werden, damit für den ganzen Klammerinhalt gel- 

tende Angaben dargestellt werden können. 

  

Klammersymbol 
  

Strukfurblock 
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Übung: Ist dies ein Struktogramn ? 
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Indexsequentielles Zugriffssystem 

ISAM/DA 

allgemeines 

  

Wie bereits bekannt ist, bietet das lo- 

gische Ein-/Ausgabesystem (ladbarer Teil) 

Schreiben und Lesen auf Dateiebene. Da- 

bei können alle Geräte (Tastatur, Bild- 

schirm, Drucker, Floppy-Disk und Magnet- 

kassette) bedient werden. Dies gilt für 

Programme, die in den drei dz. vorhande- 

nen Programmiersprachen ASSEMBLER, BASIC 

oder COBOL erstellt wurden. 

Bei sehr vielen Aufgaben nüssen die Da- 

ted, die sich auf externen Massenspei- 

chern befinden, einer Änderung unter- 

wörfen werden /z.B.: Fortschreibung der 

Bruttogehälter bei Lobnabrechnungspro=- 

grammen). Dies ist jedoch mit dem logi- 

schen EAS des BS61@ nur sehr unmständ- 

lich möglich, da ein gelesener Datensatz 

nicht mehr auf die selbe Stelle zurück- 
geschrieben werden kaun. Eine Lösung 

. wäre nur in 4 Schritten möglich 

1) Kopieren aller Datensätze bis zum 

zu ändernden Datensatz (Programmschlei- 
fe: Lesen über SI=alte Datei, Schrei- 

ben über SO=neue Datei) 

2) Lesen des zu ändernden Datensatzes, 

Ändern, Schreiben in neus Datei 

3) Kopieren aller Datensätze bis EOF 

4) Löschen der alten Datei 

Ohne den Einsatz von Zusatzsoftware oder 

dem unzulässigen Umgehen der Betriebs- 

systemsoftware ist eine andere Arbeits- 

weise nicht möglich. 

Um jedoch auch derartige Anwenderpro- 

bleme mit der 6.619 lösen zu können, 

wurde ein Zusatzsoftwarebaustein ent- 

wickelt: 

ISAM/DA
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ISAM/DA (Indexrsequential acces method/ 

Direet Acees) ermöglicht je nach Wunsch 

den Zugriff zu Datensätzen in einer FD- 

Datei auf zwei verschiedenen Wegen: 

1) Zugriff über einen Schlüssel (Index) 

2) Zugriff über eine Satznummer (DA) 

Direktzugeriff (DA) 

Der Direktzugriff ermöglicht das Zugrei-. 

fen zu einem Datensatz über die Satz- 

nummer. Damit kann jeder beliebige Da- 

tensatz nit nur einem FD»Zugriff ge- 

schrieben, gelesen oder gelöscht werden. 

Indexzugriff (ISAM) - 

Der Indexzugriff ermöglicht sowohl se- 

quentiellen (fortlaufenden) Zugriff zu 

Datensätzen, ‘als auch den Zugriff über 

einen Satzschlüssel (Index). Es sind 

je nach Dateiaufbau u.U. mehrere FD-Zu- 

griffe notwendig, um Sätze zu lesen, zu 

löschen oder zu schreiben. 

In beiden Fällen wird jedoch sicherge- 

stellt, daß ein gelesener Datensatz ver- 

ändert oder unverändert zurückgeschrieben 

werden kann. | 

Wesentliche Merkmale: 

ISAM/DA 

- Mehrteilige Dateien (auch über mehrere 

Discketten) | 

- Feste Satzlänge (1 — 250 Byte) 

- Sätze werden auf der Disckette geblockt 

(Platzersparnis) 

- Fortlaufender Dateibereich (Spuren) 

Bei ISAM 

- Schlüssellänge 1 — 24 Byte an beliebi- 

ger Stelle im Satz | 

- Teilqualifizierter Zugriff ist möglich 

- Wiederherstellung gelöschter Sätze 

- Dateireorganisation notwendig
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Grundsätzlicher Aufbau ISAM/DA 

      

                  

    

  

      
            

  

  

          

Dienastprogramn Dienstprogramm Dienstprogramm Dienstprogramm 
CREATE REORG SORT. RFM | Ä 

‚ RCOVEerR 

RFM BS 619 
—mumanipilie > 

bestehend aus folgendem Modul __ (ladbarer Teil) | 
ST zum 

nn. | Y 

REM. BEL " S 

T 

E 
M 

pP 

U “ 

CALL REM T F 
F einge | 

R 

Anwenderprogramm ’ 

BS 61 u 
’ , P re —— 

(Monitor) 

ISAM/DA Varianter Teil 

Datensatzpuffer —— 

Ä - h   
  

  

    

  
    

  
  

BS 619 Dienstprogranae 

DIR/DELETE/RESCUE/ FORMAT/DIRPAC/ 

REMAP usw .       
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Aufbau eines Benutzerprogranmes 

  

Allgemeiner Vorlauf 

  

‚Anschluß an ISAM/DA-Baustein 
  

Eröffnen einer Datei 

  

ISAM/DA 

Zugriff und Verarbeitung 

Schreiben 

Lesen. 

Löschen | 

Zurückschreiben 

(gelöschten Satz wieder 
herstellen) 

nn 
  

Datei schließen 

  

allgemeiner Nachlauf 
  

Allgemeiner Konstanten und: 
Variablen Bereich 
  

ISAM/DA Parameterblücke 
  

ISAM/DA Variable 
    ISAM/DA Varianter Teil    
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_DEMONSTRATIONSPROGRAMM fer REM - [Basıc) 

Auf \yrlunscherbe eiıNlhafte, : 

REM. BAL 

BRFEM ( Anschluk baurien Basıc- Ren) 

RSTART | 

Arberkao kon | ! 
  

1] Dave (eu) anlagen 

2] Anwenderpropramur (Demmmshermupe) Laolu. 

3) Durchföhen vum Operahtmeu 

(| Reender des Anwender programmes 

& Event. Date (eu) feorganı Free [ alex - Date: ) 

6/ E ueuf Dare: (en) Sorhere  
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oc 

Ars ablau] Beisprei 

[wo : Syrlanrcheibe LS 610 ler: 1.54 

RASIC  (err: T-% 

EFH ber - 7.83 

[Wr : Dolruscchebe (at ru.) 

71.) Aulesu, von Dateien mut Dreastpr. ÜREATE 

1a.) DIREMTDATEI . BoR2 (Teimehmerliste Ler-RoR) 

  

| CREATE D, : 7: Boßz, 87, 30,1 
Syst meldung : CREATE COMPLETE) 

    

16.) INDIZIERTE DATE) ! TEL (Telejonliste ) 
  

CREATE PL, :T71. TEL, 87,20,5,72,2 
      

(YSTEMHELDUWG : CREATE COMPLETED
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  EEE 

2/ Loda dei Au wen der program mer ! 

RSTART 

START RFM.BAS 

2. ) Aut Bıldschitu ericheinf eine Macke 

mır dan "erahnmıscodes oler Quffzh rbareu 

Upe rohohbeuw “ 

Durch führen von  Operahmeu 

  

  

Op COXLe 

Opcode 6 Date, erolheu 

| eheerke A wurd - 
HR. Kap- 4 

lee 

Op coce / Schtie Rei Dareı (eu)
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4) Reeuncler_ Aes fa wen der proprammer . 

[Nacs Schtreheu der Dareren Opcode 2) 

Opcode IF
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FORMULARSPRACHE 

Formularsprache, allgemeiner Teil Inhaltsverzeichnis: 

- Formularsprache, unverändert (alt) 

- Formularsprache 2 

- Praxisleitfaden (Übungsteil) 

ar
 

- Bedienungsanleitung (Anwenderhandbuch) 

Formularsprache 2 (Best.-Nr. D41/1220) 
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FORMULARSPRACHE (allgemeiner Teil) 

2.,2t. gibt es zwei freigegebene Versionen 

1. Formularsprache (alt) 

— | | (5 Tb m a m mm m MED m EEE An Dumm < UUD dm N U di ED u au ai 
= m “ED am (u ut GE WE Gum dis CE MEMD E dM> TEED m  HEmae dm Gi GN Guib CEEN> GES AMEE> mann GEH 

m WE m (m CE CE TEE MD Ein CAD MD m HE mm dm GH ED dmmm «im im Gimp dir GUEE Gmm> AMD 
— m Gb Cm TE CD CE CE din di CD Aue GEED Mat GEED eier Gm CDU TS GM SED mi up AMD Cum Ami 

FORMULARSPRACHE 1. VERS. 1.2 
(unveraendert) 

man (EU (EEE up SEiEn > GER Mamma siiEEnn Hui CE <mmmiie GES CASE SEND AÄHEED CENEHD CIMEn Gimme GUMMED miARE> TERM GmEE> GEHE: am > mine GENE 

— u m m ir Er u TE GE Time a mn din di Ai An GH HER GES Cie Mu ED air CE A»  dimn 
m (u dm mn Ci (mm m ED SUMD iD MU: CE Um TE CE ie SED WED GEN GEM Wi GENE Gum GEME AU GEME> 

w-— wm wm un Gi din ME En ME En CE TE di di GEM dtp SEE SER oem  GEmäk EEE  GUE GEM GEM GES TEE 
vr WE min dp GEM Cum GE» des Gum im GEmD sim GEM  <im GEM Gum GE  MiMM> Winde AUS GEM GUEiD  GiS <i> Zn nie 

FORM 697 8498 W 
DM 897 11108 W 
FORM „DAT 78 12200 W 
FORM .D 2 84 W 

CREATE 25 3003 W 
REORG 72 8871 W 

RCOVFR 101 125/6 W 

Beim Arbeiten mit der Formularsprache muß sich der Bild- 

schirm der 6.610 im PAGE-MODE befinden. 

(Display-Logic 1 SYI-OFF) 

_
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FORMULARSPRACHE UNVERÄNDERT (alt) 

Sie steht als Dienstprogramnm zur Verfügung. 

Sie wird mit 'FORMS'! aufgerufen. 

Die Sprache hat zwei Ebenen: 

Formularebene: In der Formularebene werden die Formulare 

Er erstellt, eventuell geändert und gespreichert. 
{ 

Datenebene: In der Datenebene wird mit den Formularen 

gearbeitet: 

Sie werden ausgefüllt und die Daten werden 

geschrieben. 

Nach dem Laden der Formularsprache (Aufruf: FORMS) verzweigt 

das Programm in die Formularebene. | | 

Der Bildschirm gliedert sich in 2 Teile: 

1. Zeile - Statuszeile 

. - Formularbereich 

25. Zeile _ 

Die Statuszeile zeigt u.a. die Ebene, in der sich das 

Programm befindet ('FORM'!' bzw. 'DATA') 

&  



pn 
7
 

\ 

  

SIEMENS Daten- und 

  
Systemservice-Ausbildung 

Schule für | 
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FORMULARSPRACHE 2 

Sie besteht aus mehreren Modulen. (Dateien) 

Das Formularerfassungssystem und das Datenerfassungssystenm 

sind getrennte Programne. 

Formularerfassungssystem 

In dieser Ebene werden Formulare erstellt, evt. geändert 

und gespeichert. 

Sie ist unterteilt in 

und in 

Formularerstellungsebene 

Korrekturebene. 

Das Formularerfassungssystem wird mit dem Aufruf 'FORM' 

geladen. 

Nach dem Laden verzweigt das Programm automatisch in die 

Formularerstellunssebene,. 

Der Bildschirm gliedert sich in 2 Teile: 

Zeile 1, 2 _ Statuszeilen 

Zeile 3-25 _ Formularbereich 

Jetzt können Formulare erstellt, aufgerufen bzw. abgespei- 

chert werden. Pro Fomularsatz können z.Zt. max. 5 Formulare 

erstellt werden. Der Formulardateinanme darf keine 

Erweiterung-enthalten. 

Ausgehend von der Formularerstellungsebene ist es möglich, 

für Änderungen oder Korrekturen in die sog. Korrekturebene 

zu verzweigen. 

ERSTELLEN EINES FORMULARS: siehe Praxisleitfaden 

und Bedienungsanleitung



En
 

ka
n 
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Datenerfassunzssysten 

Das Datenerfassungssystem besteht aus den Dienstprogramnmen: 

ıDM! 

'FORM.D' 

'FORM.DAT' 

Das Datenerfassungssystem arbeitet mit einem Formularsatz, 

der mit dem Formularerfassungssystem erstellt wurde. 

Es bietet die Möglichkeit der 

Datenerfassung 

sowie das Suchen von 

- bestimmten Sätzen 

- Strings innerhalb von Datensätzen 

Das Datenerfassungssystem wird mit dem Aufruf 'FORM.D' 

seladen und gestartet. 

Das Datenerfassungssystem arbeitet mit Dateien, die mit 

Änderung von bereits erfaßten Daten 

Datenverwaltung, d.h. Löschen von best. Datensätzen, 

dem Dienstprogramm 'CREATE' erstellt wurden, d.h. vor den 

Laden des Erfassungssystems muß eine indexsequentielle 

Datei eingerichtet werden.



  

Schule für 
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Das Dienstprogramm 'CREATE' wird wie folgt aufgerufen: 

CREATE$D, (physik. Einheit) (Dateiname- Erweiterung) ,250, (Nr.),1 Ku 

  
  

Uxr.: gibt die Anzahl der Datensätze an. 

L- Dateiname. Erweiterung: muß gleich dem Namen des ent- 

sprechenden Formulars sein und 

muß zusätzlich eine Erweiterung, 

  

die nur aus Zahlen bestehen darf, 

haben. 

UBUNG MIT DEM DATENERFASSUNGSSYSTEM 

siehe Praxisleitfaden und Bedienungsanleitung 

Einschränkungen, sowie Besonderheiten der Jeweiligen 

7 Programmversion entnehmen Sie bitte den 

Lieferfreigabe-Mitteilungen. 
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FORMULARSPRACHE 2 

Praxisleitfaden 

Verwenden Sie dazu auch die Broschüre Bedienungsanleitung 

Formularsprache 2 (Anwenderhandbuch, Best.-Nr. D41/1220) 

A) Formularerfassunsssystenm 

Ein Formular ist nach nachstehenden Entwurfsblatt zu 

erfassen, abzuspeichern und auszudrucken. 

B) Datenerfassungssysten 

Erstellen Sie eine indexsequentielle Datei für die | , 

Datenerfassung. 

Erfassen Sie mehrere Datensätze in das in A) erstellte 

Formular. 

Nach Abschluß der Übungen im Datenerfassungsmodus ist 

die Datei zu schließen. 

Laden Sie anschließend das Datenerfassungssystem neu 

und üben Sie mit dem Suchmodus und Änderungsmodus. 

  

NS RETTET ar a
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